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Weihnachtsstimmung im Eichenwald
9. Weihnachtsmarkt gut besucht

Nikolaus verteilt Geschenke. Foto: VVR remerscheidNikolaus verteilt Geschenke. Foto: VVR remerscheidNikolaus verteilt Geschenke. Foto: VVR remerscheidNikolaus verteilt Geschenke. Foto: VVR remerscheidNikolaus verteilt Geschenke. Foto: VVR remerscheid

Eingang mit Leuchtstern und Leuchtengel. Foto: VVR RemerscheidEingang mit Leuchtstern und Leuchtengel. Foto: VVR RemerscheidEingang mit Leuchtstern und Leuchtengel. Foto: VVR RemerscheidEingang mit Leuchtstern und Leuchtengel. Foto: VVR RemerscheidEingang mit Leuchtstern und Leuchtengel. Foto: VVR Remerscheid

Ein Höhepunkt in Remerscheid ist
der kleine und familiäre Weih-
nachtsmarkt unter den Eichen.
Viele Lichterketten, ein liebevoll
geschmückter Weihnachtsbaum,
lodernde Feuertonnen sowie gro-
ße Leuchtsterne und ein Leuch-
tengel, der vielen Besuchern ein
Fotomotiv bot, sorgten für eine
weihnachtliche Stimmung. Neben
einem reichhaltigen kulinarischen
Angebot von Brat- und Currywurst,
Pommes Frites, hausgemachte
Reibekuchen bis hin zu Glühwein,
Früchtepunsch, Glühmet und le-
ckere warme Cocktails - fanden

die Besucher an unterschiedlichen
Verkaufsständen eine breite Pa-
lette von kreativ gestalteten An-
geboten. Die Eltern-Initiative vom
Kindergarten Wallefeld, unter-
stützt vom Verschönerungsverein
Remerscheid, lud im Festzelt zu
selbstgebackenen Waffeln, Plätz-
chen und Kaffee ein. Der Erlös in
diesem Jahr kann sich sehen las-
sen und wird für Bastelzubehör
im Kindergarten gespendet. Die
Kinder konnten zudem im Fest-
zelt basteln und ihren Wunsch-
zettel ans Christkind schreiben.
Musikalisch wurden die Besucher

mit Liedern von der ältesten Boy-
group aus Vilkerath auf den Niko-
laus eingestimmt. Die Gewinne-
rin des Hauptpreises aus der Tom-
bola bot spontan den Weihnachts-
baum zur Versteigerung an. Zur
Freude der Vereinsvorsitzenden
Petra Eichner kommt der Meist-
bietende der Auktion aus Bicken-
bach, der schön geschmückte
Weihnachtsbaum wird nun am
Dorfhaus in Bickenbach stehen und
die Weihnachtszeit dort erstrah-
len. Der Erlös wird vom VVR Rem-
erscheid für die Sanierung des
Dorfhauses dem Gemeinnützigen

Verein Bickenbach gespendet.
Die Besucherinnen und Besucher
schätzen die gemütliche Atmos-
phäre, das vielfältige Angebot, den
Plausch an der Feuertonne und
die herzliche Gastfreundschaft
des Vereines. Der Vorstand möch-
te sich bei allen Besuchern und
Aktiven bedanken. Bis nächstes
Jahr!
Neuigkeiten und gut informiert -
www.remerscheid.eu oder
Instagram remerscheid_VVR
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Weihnachts- und Neujahrsgruß des Bürgermeisters
Liebe Mitbürgerinnen und
Mitbürger,
ein ereignisreiches Jahr 2025
neigt sich dem Ende zu. Voll Dank-
barkeit blicke ich auf meinen Start
in das Amt des Bürgermeisters
unserer schönen Gemeinde zu-
rück. In den vergangenen knapp
zwei Monaten ist unglaublich viel
auf mich eingeprasselt - Termine,
Themen, Tagesordnungspunkte.
Ich durfte zahlreiche bekannte und
mir bisher unbekannte Menschen

treffen und habe ein starkes, mo-
tiviertes Mitarbeiterteam im Rat-
haus kennengelernt.
Die Herausforderungen, vor de-
nen wir als Gemeinde stehen, sind
groß - doch auch unsere Chancen.
Wir können stolz und zuversicht-
lich sein: Mit unseren engagier-
ten Vereinen und Ehrenamtlichen,
mit starken Unternehmen und ei-
nem beeindruckenden gesell-
schaftlichen Zusammenhalt sind
wir gut für die Zukunft gerüstet.

Vielen Dank für alle Mithilfe im
vergangenen Jahr!
Ich wünsche Ihnen allen ein fried-
liches und besinnliches Weih-
nachtsfest im Kreise Ihrer Lieben,
erholsame Tage zwischen den
Jahren und für 2026 alles Gute,
Gesundheit und Zuversicht.

Herzliche Grüße

Lukas Miebach
Bürgermeister

Das Rathaus Engelskirchen
bleibt über die Feiertage geschlossen

Jugendkulturpreis für eine Engelskirchenerin

Von Mittwoch, 24. Dezember 2025 bis
einschließlich Samstag, 03.01.2026
bleibt das Rathaus geschlossen. Das
Standesamt und das Friedhofsamt

haben einen Notdienst eingerichtet.
Der Notdienst ist am Dienstag,Dienstag,Dienstag,Dienstag,Dienstag,
30.12.2025 von 09:30 bis 11:30 Uh30.12.2025 von 09:30 bis 11:30 Uh30.12.2025 von 09:30 bis 11:30 Uh30.12.2025 von 09:30 bis 11:30 Uh30.12.2025 von 09:30 bis 11:30 Uhrrrrr
zu erreichen:

Telefon Standesamt:
02263 83-126
E-Mail:
standesamt@engelskirchen.de

Telefon Friedhofsamt:
02263 83-190
E-Mail:
friedhof@engelskirchen.de

Monika Güdelhöfer, stellv. Bürgermeisterin (v.l.) mit der Jugendkultur-Monika Güdelhöfer, stellv. Bürgermeisterin (v.l.) mit der Jugendkultur-Monika Güdelhöfer, stellv. Bürgermeisterin (v.l.) mit der Jugendkultur-Monika Güdelhöfer, stellv. Bürgermeisterin (v.l.) mit der Jugendkultur-Monika Güdelhöfer, stellv. Bürgermeisterin (v.l.) mit der Jugendkultur-
preisträgerin Anastasia Andreevpreisträgerin Anastasia Andreevpreisträgerin Anastasia Andreevpreisträgerin Anastasia Andreevpreisträgerin Anastasia Andreev

Im Lindenforum in Gummersbach
wurde der Jugendkulturpreis des
Netzwerks gegen Rechts vergeben.
Der Preis stand in diesem Jahr
unter dem Thema „Erinnern heißt
handeln! Für heute und morgen“.
In diesem Wettbewerb gewann
die Engelskirchenerin Anastasia

Andreev den 2.Platz mit ihrem Text
„Flamme“, der sich inhaltlich mit
dem Thema Erinnern als kein
Stillstand, sondern „Tu was“ ge-
gen Hass, Gewalt, Rassismus und
Vergessen beschäftigt.
In beeindruckender Wortwahl for-
dert die 16jährige Gymnasiastin

des Aggertal Gymnasiums uns
zum Handeln auf, damit ein „Nie
wieder“ bleibt und unsere Ge-
schichte sich nicht wiederholt.
Dieser Wettbewerb, bei der sich
auch die anderen Preisträger sehr
eindrucksvoll und kreativ für To-
leranz, Vielfalt und Zivilcourage

eingesetzt haben, gibt uns Hoff-
nung, dass auch junge Menschen
aus unserer Gesellschaft heraus
sich mit wichtigen gesellschaftli-
chen Themen auseinandersetzen.
Und schön, dass eine Engelskir-
chenerin zu den Preisträgerinnen
gehört.
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Themenfokus Wärmeplanung
im Klimabeirat am 05.02.2026

Am 05.02.2026 findet die erste Kli-
mabeiratssitzung in 2026 in Form
einer Öffentlichkeitsveranstaltung
mit dem Themenschwerpunkt kom-
munale Wärmeplanung statt.
Die Endergebnisse der kommu-
nalen Wärmeplanung werden in

der Sitzung vorgestellt. Das aus-
führende Unternehmen BMU Con-
sulting und die AggerEnergie sind
vor Ort um die Ergebnisse zu prä-
sentieren und in die Diskussion
einzusteigen.
Nach der Veranstaltung wird der
Entwurf der kommunalen Wärme-
planung für mindestens 30 Tage
zur Einsichtnahme vorliegen.
Weitere Informationen zur Veran-
staltung folgen.
Was ist der Klimabeirat?Was ist der Klimabeirat?Was ist der Klimabeirat?Was ist der Klimabeirat?Was ist der Klimabeirat?
Bereits seit 2012 gibt es in Engels-
kirchen den Klimabeirat. Er ist ein
wichtiges Instrument der Bürger-
beteiligung. Alle Bürgerinnen und
Bürger sind bei den Sitzungen des
Klimabeirates willkommen.

Über die Inhalte und Anregungen
des Klimabeirates wird regelmä-
ßig im Planungs- und Umweltaus-
schuss der Gemeinde Engelskir-
chen berichtet. Der Klimabeirat
kann zudem Anträge stellen, die
im Planungs- und Umweltaus-
schuss beraten werden.

Die Sitzungen des Klimabeirates
finden einmal im Quartal statt.
Die Themen des Klimabeirates
sind vielfältig und werden nach
Bedarf und Interesse festgelegt.
Um Anmeldung wird gebeten
(marcel.siebertz@engelskirchen.de,
02263/83-106).
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Berufswahlparcours an der Sekundarschule im
Walbachtal: Ein Tag voller Chancen, Begegnungen und
praktischer Erfahrungen

Bildquelle: P.LobodaBildquelle: P.LobodaBildquelle: P.LobodaBildquelle: P.LobodaBildquelle: P.Loboda

Die Sekundarschule im Walbach-
tal verwandelte sich am 18. No-
vember 2025 erneut in einen le-
bendigen Treffpunkt für regionale
Unternehmen und angehende Be-
rufseinsteiger. Beim alljährlichen
Berufswahlparcours hatten Schü-
lerinnen und Schüler die Gelegen-
heit, Ausbildungsberufe kennen-
zulernen, Kontakte zu knüpfen
und weitere Schritte in Richtung
berufliche Zukunft zu gehen.
Rund ein Dutzend Unternehmen
aus der Region präsentierten sich
mit interaktiven Ständen und pra-
xisnahen Aufgaben. Ob handwerk-
liche Tätigkeiten, technische Her-
ausforderungen oder kreative Auf-
gaben - die Jugendlichen konnten
sich in verschiedenen Berufsfel-
dern ausprobieren und dabei wert-
volle Einblicke in den Arbeitsall-
tag gewinnen.
Auch der neugewählte Bürger-
meister der Gemeinde Engelskir-
chen, Lukas Miebach, ließ es sich
nicht nehmen, das Event persön-
lich zu besuchen. Im Gespräch
mit Schülern, Lehrkräften und

Bildquelle: P.LobodaBildquelle: P.LobodaBildquelle: P.LobodaBildquelle: P.LobodaBildquelle: P.Loboda

Unternehmensvertretern über-
zeugte er sich von der Bedeutung
des Projekts für die Region.
Organisiert wurde die Veranstal-
tung vom Lehrer und Koordinator
für die Berufliche Orientierung an
der Sekundarschule im Walbach-
tal Nikolaos Mourmoris, der den
engen Austausch mit der lokalen
Wirtschaft seit Jahren kontinuier-
lich stärkt. Gemeinsam mit Frau
Lengen-Mertel begrüßte er den
Bürgermeister und begleitete ihn
über den Ort des Events.
Die beteiligten Firmen lobten das
große Interesse der Jugendlichen
und freuten sich über zahlreiche
konstruktive Gespräche. Für viele
Schülerinnen und Schüler wurde
der Parcours damit zu einem wich-
tigen Baustein auf dem Weg in
die Berufswelt.
Am Ende des Vormittags blieb
der Eindruck eines Projekts,
das nicht nur Orientierung bie-
tet, sondern echte Verbindun-
gen schafft - zwischen Schule,
Wirtschaft und den zukünftigen
Fachkräften der Region.
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„JA WOHNPARTNERSCHAFTEN“

Ende: Gemeinde EngelskirchenEnde: Gemeinde EngelskirchenEnde: Gemeinde EngelskirchenEnde: Gemeinde EngelskirchenEnde: Gemeinde Engelskirchen

(v.l). Susann Wilke, Tina Docken und Jana Tzislakis; Bildrechte: T. Docken(v.l). Susann Wilke, Tina Docken und Jana Tzislakis; Bildrechte: T. Docken(v.l). Susann Wilke, Tina Docken und Jana Tzislakis; Bildrechte: T. Docken(v.l). Susann Wilke, Tina Docken und Jana Tzislakis; Bildrechte: T. Docken(v.l). Susann Wilke, Tina Docken und Jana Tzislakis; Bildrechte: T. Docken

Das Projekt „Wohnpartnerschaf-
ten“ geht in die nächste Phase.
Nach einer ersten Etablierungs-
phase mit der ehemaligen Quar-
tiersentwicklerin Tina Docken,
übernehmen ab 1.1.2026 Susann
Wilke und Jana Tzislakis die Pro-
jektleitung.
Es wird zunächst weiter darum
gehen die Idee von „Wohnen für
Hilfe“ bekannt zu machen und
Wohnraumanbietende, sowie
Wohnraumsuchende zu gewin-
nen, die mit Beratung und Beglei-
tung des Teams eine Wohnpart-
nerschaft eingehen möchten. Ers-
te Interessenten gibt es bereits.

Wer mehr erfahren möchte findet
detaillierte Infos auf der neu ein-
gerichteten Internetseite:
wohnpartnerschaften-
engelskirchen.de. Wir freuen uns
aber auch auf einen persönlichen
Besuch im Rathaus oder einen
Anruf unter 02263/83 212.
„Macht die „Macht die „Macht die „Macht die „Macht die Türen aufTüren aufTüren aufTüren aufTüren auf,,,,, macht die macht die macht die macht die macht die
Herzen weit, und verschließt EuchHerzen weit, und verschließt EuchHerzen weit, und verschließt EuchHerzen weit, und verschließt EuchHerzen weit, und verschließt Euch
nicht,nicht,nicht,nicht,nicht, es ist  es ist  es ist  es ist  es ist WWWWWeihnachtszeit“eihnachtszeit“eihnachtszeit“eihnachtszeit“eihnachtszeit“
In diesem Sinne wünschen wir frohe
Weihnachten und ein gesundes,
fröhliches neues Jahr.
Ihre
Susann Wilke, Tina Docken und
Jana Tzislakis
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Liebe Leserinnen, liebe Leser,
es ist Winter geworden. Draußen
glitzert der Raureif, drinnen wär-
men uns Kerzen, Lichterketten
leuchten und doch scheint es, als
sei es in unseren Herzen kälter
geworden. Der Ton ist rauer, die
Geduld kürzer, das Miteinander
brüchiger geworden. Die Nächs-
tenliebe als tiefe christliche Tu-
gend, möglicherweise bröselig
wie ein vergessener Weihnachts-
keks aus dem Vorjahr?
Liebe Deinen Nächsten wie Dich
selbst, vielleicht denkt man sich
nur: „Ja, aber muss es denn nun
gerade diese/r Nächste sein?“

Wir sehen den berühmten schwarzen Punkt auf der weißen Lein-
wand. Die strahlend weiße Fläche, die Schönheit, die Würde des
Menschen, der uns gegenübersteht, wird übersehen. Wie können wir
lernen, das Ganze zu sehen? Auch wenn es herausfordernd scheint,
wenn der Andere „anders“ ist?
Weihnachten, das Fest der Liebe und des guten und friedlichen
Miteinanders.
Was wäre, wenn wir gerade diesem Nächsten etwas Kleines, Persön-
liches überreichten. Einen fröhlichen Kugelschreiber, einen lustigen
Kaffeebecher, der zeigt: „Ich hab an dich gedacht“, oder einen
kleinen rotblühenden Weihnachtsstern, der einen farbigen Klecks
Hoffnung und Freude bringt.

Psychologisch betrachtet füllt dieses Tun Ihr „Wohlfühlkonto“ und
lässt Ihre Endorphine Samba tanzen. Sie haben Ihren Blick bewusst
auf das Gute gerichtet, überwanden Distanz und erleben jetzt ganz
persönlich etwas Wunderbares: FFFFFreude und inneren Freude und inneren Freude und inneren Freude und inneren Freude und inneren Frieden.rieden.rieden.rieden.rieden.
Vielleicht wird die kleine Aufmerksamkeit abgelehnt, aber viel wahr-
scheinlicher werden Sie mit einem Lächeln und einem herzlichen
„Danke“ bedacht.
Ganz gleich, wie Ihre Geschichte ausgeht, Sie haben etwas GroßesSie haben etwas GroßesSie haben etwas GroßesSie haben etwas GroßesSie haben etwas Großes
getan:getan:getan:getan:getan: Nähe zugelassen und vielleicht ein winziges Licht der Freund-
schaft und des Friedens entzündet.
Mit dem Bibelzitat:

„Ehre sei Gott in der Höhe und Friede auf Erden
bei den Menschen seines Wohlgefallens“,

wünschen wir Ihnen ein wunderschönes, friedliches, glückliches Weih-
nachtsfest.
Wir freuen uns darauf, Sie auch im Jahr 2026 wieder als Leserin und
Leser begrüßen zu dürfen. Ihnen allen viel Gesundheit, Frieden und
persönliches Wohlergehen.

Herzlichst
Siri Rautenberg-Otten

ENGELsART blickt zurück auf ein erfolgreiches Jahr 2025
Mit spannenden spannenden spannenden spannenden spannenden AusstellungenAusstellungenAusstellungenAusstellungenAusstellungen
wie „Ist das Kunst oder kann das
weg?“ - „Aus 4 mach 8“ - „80 Jahre
Frieden?“ und „Dunkle Energie“.
Musik vom FeinstenMusik vom FeinstenMusik vom FeinstenMusik vom FeinstenMusik vom Feinsten:
Jazz Stones & Guest - Jens Düppe
Quartett - Trio Praful - Claudia
Sofia - Walbach - Fifty Ways. Und
LiterLiterLiterLiterLiterarischen arischen arischen arischen arischen VVVVVerererereranstaltungen:anstaltungen:anstaltungen:anstaltungen:anstaltungen:
Kunst über die Liebe II - Thomas
Mann - Mascha Kaléko - Wir sind...
Die Räuber - Begegnungen -
Ephraim Kishon - Ringelnatz und
Kästner - Heim Weh Mut - Gesang
der Geister...
Wir danken allen, die uns besucht,
mit uns gestaunt oder diskutiert,
gelauscht und gelacht haben und
mit denen wir viele nette Gespräche
führen durften.
Im Moment ist das Christkind-
Postamt im Alten Baumwolllager
zu Gast und im Januar 2026 gibt
es einige Renovierungsarbeiten.
Aus diesem Grund starten wir

unser Programm erst wieder im
Februar 2026 - nach Karneval.
Einzelheiten dazu finden Sie wie
immer auf unserer - in diesem
Jahr neu gestalteten - Homepa-
ge: www.engelsart.de. Denn auch
organisatorisch gab es einige Än-
derungen. Neben Renate Seinsch
und Achim Lahr unterstützen Pe-
ter Leins und Elke Erben jetzt den
Sprecherrat. Irmi Nieswandt-Cre-
mer hat leider aus familiären
Gründen aufgehört. Wir bedanken
uns herzlich für Ihre anregende
Unterstützung.
Bis zum Wiedersehen wünschen
wir Ihnen alles Gute und eine
friedliche Zeit...
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Literarische Wein-Lese
in der Bücherei
Förderverein Büchereien für Engelskirchen e. V.

v. l.: Simone Polifka (Leiterin Bücherei Ründeroth) und Frau Thiedev. l.: Simone Polifka (Leiterin Bücherei Ründeroth) und Frau Thiedev. l.: Simone Polifka (Leiterin Bücherei Ründeroth) und Frau Thiedev. l.: Simone Polifka (Leiterin Bücherei Ründeroth) und Frau Thiedev. l.: Simone Polifka (Leiterin Bücherei Ründeroth) und Frau Thiede
(Hansen & Kröger)(Hansen & Kröger)(Hansen & Kröger)(Hansen & Kröger)(Hansen & Kröger)

Ausverkauft - wie immer! Schön
war es wieder und die Bücherei
gemütlich hergerichtet von den
Büchereifrauen. Bei einem Glas
Wein und Snacks lauschte man
gespannt und aufmerksam den
Buchvorstellungen. Acht Bücher
hatte Mike Altwicker ausgewählt.
Vom historischen Roman, Krimi
und Sachbuch war alles dabei -
für jeden etwas. Souverän vor-
gestragen und immer wieder mit
Zitaten von Thomas Mann aus
dessen Tagebuch angereichert,
fesselte er die Zuhörer und brach-
te sie oft zum Schmunzeln.

Überhaupt Thomas Mann - 150. Ge-
burtstag in diesem Jahr und die Ur-
heberrechte der Erben enden die-
ses Jahr nach 70 Jahren, auch das
erfuhren wir. So verwunderte es
nicht, dass das letzte vorgestell-
te Buch ein Sachbuch über einen
Lebensabschnitt von Thomas
Mann war. Wer es nicht erwarten
konnte, näher in die Bücher ein-
zutauchen, hatte direkt Gelegen-
heit, am Büchertisch von Hansen &
Kröger das gewünschte Buch zu er-
werben. Nach anregendem Plausch
mit Gleichgesinnten ging man
zufrieden nach Hause.
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50. Weihnachtsbasar in Engelskirchen
Ein Fest der Begegnung

Herr und Frau Lenkeit sind das letzte Mal mit ihrem Stand beimHerr und Frau Lenkeit sind das letzte Mal mit ihrem Stand beimHerr und Frau Lenkeit sind das letzte Mal mit ihrem Stand beimHerr und Frau Lenkeit sind das letzte Mal mit ihrem Stand beimHerr und Frau Lenkeit sind das letzte Mal mit ihrem Stand beim
Weihnachtsbasar dabei. Wir danken für die langjährige Unterstützung!Weihnachtsbasar dabei. Wir danken für die langjährige Unterstützung!Weihnachtsbasar dabei. Wir danken für die langjährige Unterstützung!Weihnachtsbasar dabei. Wir danken für die langjährige Unterstützung!Weihnachtsbasar dabei. Wir danken für die langjährige Unterstützung!
Fotograf: Alexandra Grüßmann. Copyright-Inhaber: Lichtbrücke e. V.Fotograf: Alexandra Grüßmann. Copyright-Inhaber: Lichtbrücke e. V.Fotograf: Alexandra Grüßmann. Copyright-Inhaber: Lichtbrücke e. V.Fotograf: Alexandra Grüßmann. Copyright-Inhaber: Lichtbrücke e. V.Fotograf: Alexandra Grüßmann. Copyright-Inhaber: Lichtbrücke e. V.

Wunderschöne Weihnachtsdeko gab es im Verkaufsraum VillaWunderschöne Weihnachtsdeko gab es im Verkaufsraum VillaWunderschöne Weihnachtsdeko gab es im Verkaufsraum VillaWunderschöne Weihnachtsdeko gab es im Verkaufsraum VillaWunderschöne Weihnachtsdeko gab es im Verkaufsraum Villa
Kunterbunt. Fotograf: Alexandra Grüßmann.Kunterbunt. Fotograf: Alexandra Grüßmann.Kunterbunt. Fotograf: Alexandra Grüßmann.Kunterbunt. Fotograf: Alexandra Grüßmann.Kunterbunt. Fotograf: Alexandra Grüßmann.
Copyright-Inhaber: Lichtbrücke e. V.Copyright-Inhaber: Lichtbrücke e. V.Copyright-Inhaber: Lichtbrücke e. V.Copyright-Inhaber: Lichtbrücke e. V.Copyright-Inhaber: Lichtbrücke e. V.

Der 50. Weihnachtsbasar der
Lichtbrücke in Engelskirchen war
in diesem Jahr etwas ganz Beson-
deres. Schon vor der offiziellen
Eröffnung füllten sich die Flure des
Aggertal-Gymnasiums am ersten
Adventswochenende mit Men-
schen aus nah und fern, die neu-
gierig auf das waren, was viele
Wochen Vorbereitung möglich
gemacht hatten. Drinnen erwar-
tete sie eine festliche Atmosphä-
re mit bunt geschmückten Stän-
den, fröhlichem Stimmengewirr
sowie dem Duft von Gebäck und
Herzhaftem.
Über 30 Gruppen hatten erneut
ein beeindruckend vielfältiges
Angebot zusammengestellt, das
zum Stöbern einlud. Zwischen lie-
bevoll gebasteltem Advents-
schmuck, Trödel-Fundstücken, ei-
ner Tombola und vielen kulinari-
schen Highlights, war für alle et-
was dabei. Besonders beliebt war
das pakistanische Essen, das mit
großem Einsatz gekocht wurde.
In seinen Grußworten betonte der
Landrat Klaus Grootens die Be-
deutung jedes einzelnen Beitrags:
„Große Bäume wachsen aus win-
zigen Samen. Eine Reise beginnt
mit einzelnen Schritten. Ein Ge-
mälde entsteht aus ersten Pinsel-
strichen. Großartige Dinge entwi-
ckeln sich aus kleinen Taten.“ Die-
ser Gedanke passt gut zu einem
Jubiläum, das vor allem den Men-
schen gewidmet war, die bereits
seit Jahrzehnten mit anpacken -
beim Basteln, Kochen, Sammeln,

Sortieren, Planen und Helfen.
Der Erlös des Basars kommt auch
in diesem Jahr den Projekten der
Lichtbrücke in Bangladesch
zugute. Dort setzt sich die Licht-
brücke gemeinsam mit ihren Part-
nern dafür ein, Kindern und Fami-
lien bessere Chancen durch
beispielsweise Bildungsangebote
oder medizinische Unterstützung
zu eröffnen. Jeder Einkauf, jedes
Gespräch und jede Spende tra-
gen dazu bei, dass diese Arbeit
fortgeführt werden kann.

Ein herzliches Dankeschön an alle
Ehrenamtlichen, Gruppen, Unter-
stützenden und Gäste. Ohne euch

wäre dieser 50. Basar nicht mög-
lich gewesen.
Alexandra Grüßmann
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Frohe Weihnachten 

      und einen guten Start 

             ins neue Jahr! 

 
 

51766 Engelskirchen 
Telefon 02263 20999 

v.moellner@asservio.de 

Gold-Medaille für Imkerin Martina Stöcker
Imkerverein war in diesem Jahr sehr erfolgreich

Gold-Imkerin Martina StöckerGold-Imkerin Martina StöckerGold-Imkerin Martina StöckerGold-Imkerin Martina StöckerGold-Imkerin Martina Stöcker

Imkerstand bei den WaldjugendspielenImkerstand bei den WaldjugendspielenImkerstand bei den WaldjugendspielenImkerstand bei den WaldjugendspielenImkerstand bei den WaldjugendspielenAbschied von Rita HansenAbschied von Rita HansenAbschied von Rita HansenAbschied von Rita HansenAbschied von Rita Hansen

Eine besondere Ehrung nicht nur
für Imkerin Martina Stöcker, son-
dern auch für den Bienenzucht-
verein. Bei der diesjährigen Ho-
nigprämierung des Imkerverban-
des erlangte der Honig von Stö-
cker die Bestnote „Gold“, ein he-
rausragendes Gütesiegel für die
Qualität des Honigs. Der Imker-
verein ist natürlich auch stolz und
bei der letzten Imkerversamm-
lung in diesem Jahr wurde Stö-
cker vom Vorsitzenden mit einem
Blumenstrauß dafür geehrt. Bei
dieser Versammlung bedankte
sich der Verein auch bei ASC-Päch-
terin Rita Hansen für ihre treuen
Dienste, denn sie gibt das Sport-
heim zum Jahresende auf. In die-
sem Jahr waren die Imkerinnen
und Imker des hiesigen Vereins
besonders engagiert. Neben den
überaus erfolgreichen Ergebnis-
sen in der Bienenzucht und der
diesjährigen Honigernte, waren
sie auch überaus präsent in der
Öffentlichkeitsarbeit und die Im-
kerschaft war besonders gefragt.
Mit der Teilnahme bei der dreitä-
gigen Landpartie Ende Juni boten
der Imkerverein auch noch ihr
Können beim Gemeindefest An-
fang Juli an, im Insekten- und Bie-
nenlehrpfad betreuten sie Anfang
September eine Reisegruppe aus

dem Rheinland und zeigte ihnen
die Wunderwelt der Insekten,
auch mit Lebendbienen und einer
Honigverkostung. Auf besonde-
rem Wunsch der Elternschaft prä-
sentierten die Imker beim Herbst-
fest des KiGa Villa Kunterbunt in
Grünscheid einen Schaukasten
mit Lebendbienen und zu guter
Letzt belegten die Imker bei den
ersten Waldjugendspielen der
Grundschulen Anfang Oktober
eine Station im Rundkurs im
Bereich der Aggertalhöhle.
Insgesamt also ein mehr als er-
folgreiches Ergebnis des Bienen-
zuchtvereins Engelskirchen und
Umgebung e. V. Der Dank geht an
alle Imkerinnen und Imker, die
ihre Freizeit für das Ehrenamt zur
Verfügung gestellt haben.
Weitere Info über die Homepage
des Vereins:
www.bzv-engelskirchen.de
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Ein Herz für die Helfer:
Großzügige Spende an den Löschzug Ründeroth

von links: Frank Reuter, Björnvon links: Frank Reuter, Björnvon links: Frank Reuter, Björnvon links: Frank Reuter, Björnvon links: Frank Reuter, Björn
Hagemann, Marcus BrungsHagemann, Marcus BrungsHagemann, Marcus BrungsHagemann, Marcus BrungsHagemann, Marcus Brungs
und Guido Lemmerund Guido Lemmerund Guido Lemmerund Guido Lemmerund Guido Lemmer

Die Feuerwehr Ründeroth konnte
sich im vergangenen Jahr perso-
nell verstärken und verfügt dank
des neuen Hilfeleistungslösch-
gruppenfahrzeugs über moderne
Einsatztechnik. Doch neben guter
Ausrüstung bleibt vor allem eines
entscheidend: eine solide und
praxisnahe Ausbildung.
Gerade in zwei Bereichen besteht
zusätzlicher Bedarf. Viele Einsatz-
kräfte, die ihren Führerschein der
Klasse C erst vor kurzem erwor-
ben haben, benötigen ein erwei-
tertes Fahrsicherheitstraining, um
große Einsatzfahrzeuge sicher und
routiniert zu beherrschen. Zudem
rückt das Thema Wald- und Vege-
tationsbrände immer stärker in
den Fokus. Neue Taktiken und
besondere Einsatzlagen erfor-
dern spezialisierte Trainings mit
professionellen Ausbildern.

Um diese wichtigen Ausbildungs-
maßnahmen umzusetzen, hat sich
die Feuerwehr an die Bürgerinnen
und Bürger gewandt. Auch Mar-
cus Brungs, Inhaber von Hörakus-
tik M. Brungs, hat seine Unter-
stützung zugesagt und 750 Euro
gespendet, um die geplanten Trai-
nings zu ermöglichen. Seine Mo-
tivation beschreibt er schlicht als
Wertschätzung für das ehrenamt-
liche Engagement der Feuerwehr:
„Wer für andere da ist, sollte best-
möglich ausgebildet sein. Dazu
möchte ich gern beitragen.“
Für das kommende Jahr hofft der
Löschzug Ründeroth auf weiterhin
verlässliche Unterstützung aus der
Gemeinde.
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Neuer Spielplatz in Dö-Stie-Bu eröffnet
Feierliche Einweihung am Nikolaustag mit Kinderkönig, Bürgermeister und
vielen strahlenden Kindern

Am vergangenen Nikolaustag,
6. Dezember, durfte unser gemein-
nütziger Verein Dö-Stie-Bu einen
ganz besonderen Moment feiern:
die feierliche Eröffnung unseres
neuen Generationen-Spielplatzes.
Den symbolischen ersten „Spiel-
zug“ übernahm niemand Gerin-
geres als unser Kinderkönig Leo,
der das rote Band mit sichtbarem
Stolz durchschnitten hat. Auch der
neue Bürgermeister Lukas Mieb-
ach ließ es sich nicht nehmen, an
diesem wichtigen Tag persönlich
teilzunehmen und ein paar Worte
an die Gäste zu richten.

Der Spielplatz ist ein Herzenspro-
jekt, das dank der Förderung
„1.000 Dörfer - eine Zukunft“ der
LEADER-Region Oberberg reali-
siert werden konnte. Durch diese
Unterstützung war es möglich,
neue Highlights wie eine großzü-
gige Nestschaukel und ein mo-
dernes Klettergerüst anzuschaf-
fen. Kaum war die Eröffnung voll-
zogen, eroberten die Kinder be-
geistert die neuen Geräte und füll-
ten den Platz sofort mit Lachen
und Leben.

Bürgermeister Lukas Miebach, Kinderkönig Leo Buschhaus, Hans Stöcker, Peter KorffBürgermeister Lukas Miebach, Kinderkönig Leo Buschhaus, Hans Stöcker, Peter KorffBürgermeister Lukas Miebach, Kinderkönig Leo Buschhaus, Hans Stöcker, Peter KorffBürgermeister Lukas Miebach, Kinderkönig Leo Buschhaus, Hans Stöcker, Peter KorffBürgermeister Lukas Miebach, Kinderkönig Leo Buschhaus, Hans Stöcker, Peter Korff

Doch damit war der Nikolaus-
tag noch lange nicht vorbei:
Am Abend kam der Nikolaus

persönlich vorbei und brachte al-
len Kindern leckere Weckmänner.
Den stimmungsvollen Abschluss
bildete das Weihnachtskonzert mit

den höösch in der Festhalle - ein
schöner, musikalischer Ausklang
eines besonderen Tages für unser
Dorf und alle Generationen.
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ENTDECKEN 
SIE ECHTE
KÜCHEN
VIELFALT!

51688 Wipperfürth  
Klingsiepen 7-9 
Telefon 02267 7058  
Email  info@wasserfuhr-gmbh.de 
wasserfuhr-gmbh.de 

Unsere Öffnungszeiten:  
Mo-Fr 10 – 18 Uhr | Sa 10 – 14 Uhr  
und nach VereinbarungLT!

AWO beendet Sammlung durch Altkleider-Container
Fast-Fashion, Vandalismus und eine missverstandene EU-Richtlinie sorgen für nicht mehr
finanzierbare Kosten - Secondhand-Läden werden weiterhin betrieben
Rhein-Berg / Oberberg.Rhein-Berg / Oberberg.Rhein-Berg / Oberberg.Rhein-Berg / Oberberg.Rhein-Berg / Oberberg. „Die Be-
lastungen, die die Altkleider-
Sammlung seit Langem für unse-
re gemeinnützige Arbeit mit sich
bringt, sind immens und viel grö-
ßer als ihr Nutzen“, sagt Vor-
standsvorsitzende Evelyn Timm
vom Kreisverband Rhein-Ober-
berg der Arbeiterwohlfahrt (AWO).
Der AWO Kreisverband beendet
daher ab 18. Dezember das Sam-
meln der Altkleider mit den bisher
120 im Rheinisch-Bergischen und
Oberbergischen Kreis aufgestell-
ten Kleidercontainern.
Bisher waren diese Container im
Auftrag der AWO von einer Firma
mit Sitz im Sauerland entleert und
die Inhalte zur Weiterverwertung
verbracht worden. Die Container
unterstehen nun mit Kündigung
des Vertrags durch die AWO der
alleinigen rechtlichen Verfügungs-
befugnis durch das Verwertungs-
unternehmen, das diese neu ver-
gibt oder abholt.

Vor allem der aufgrund rasant zu-
nehmender Fast-Fashion gesät-
tigte Altkleider-Markt sowie ein
oft vandalismusähnlicher Umgang
mit den Containern hat den Kreis-
verband zur Aufgabe gezwungen.
Aufgrund berechtigter Beschwer-
den von Städten, Gemeinden oder
direkt von Bürgerinnen und Bür-
gern musste der neben den Con-
tainern gelagerte Abfall wie Ma-
tratzen, beschmutzte Windeln,
Elektroschrott oder nasse Klei-
dung immer wieder mit erhebli-
chem Kostenaufwand entsorgt
werden. Doch schon ein bis zwei
Tage später bot sich meist am
selben Ort dasselbe Bild.
Zudem sorgt die am 1. Januar in
Kraft getretene Änderung der EU-
Abfallrahmenrichtlinie für Miss-
verständnisse. Diese richtet sich
an Länder, in denen es bisher gar
keine Wiederverwertung gab und
daher zu dieser aufforderte. In
Deutschland gilt aber nach wie

vor: Kaputte oder beschmutze Klei-
dung gehört weiterhin in den Rest-
müll. Dennoch findet sie sich
leider meistens in den Containern
wieder.

Nachhaltige Nachhaltige Nachhaltige Nachhaltige Nachhaltige WiederverwertungWiederverwertungWiederverwertungWiederverwertungWiederverwertung
in den regionalen Secondhand-in den regionalen Secondhand-in den regionalen Secondhand-in den regionalen Secondhand-in den regionalen Secondhand-
LäLäLäLäLäden der den der den der den der den der AAAAAWOWOWOWOWO
Die AWO engagiert sich jedoch
weiterhin bei der nachhaltigen
Verwertung von Kleidung in den
Secondhand-Läden der AWO Orts-
vereine im Rheinisch-Bergischen
und Oberbergischen Kreis. So gibt
es seit mehr als 40 Jahren den
Secondhand-Laden „Fundgrube“
des AWO Ortsvereins Engelskir-
chen-Overath. Die rund 20 Ehren-
amtlichen sortieren die abgege-
benen Kleidungsstücke und bie-
ten sie im Laden gegen ein gerin-
ges Entgelt an. In Leichlingen sind
es im Sozialkaufhaus „Globolus“
des AWO Ortsvereins Leichlingen
mehr als 50 Ehrenamtliche, die

unter anderem Kleidung sortieren
und preisgünstig weitergeben.
Beide Secondhand-Einrichtungen
spenden die Erlöse: Diese Spen-
den gehen unter anderem an Se-
nioren- und Jugendangebote oder
an Projekte gemeinnütziger re-
gionaler Vereine, darunter Hil-
fen für Obdachlose, Trikots für
junge Fußballspieler, hospizliche
Begleitung oder Requisiten für
die Theatergruppe.
Doch die ehrenamtliche Arbeit
wird auch hier durch verschmutz-
te, zerrissene und beschädigte
Ware erschwert. „Derzeit sind
weit mehr als drei Viertel der
abgegebenen Kleidungsstücke
nicht zur Weitergabe geeignet“,
sagt Beate Ruland, Vorsitzende
des AWO Ortsvereins Engelskir-
chen-Overath. Genau dies sei
auch in Leichlingen der Fall, be-
stätigt der dortige Ortsvereins-
vorsitzende Michael Altmeyer-
Lange.
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Tag des Ehrenamts 2025
Die Gemeinde ehrte diesmal drei Friedhofsvereine

Die Geehrten mit Bürgermeister Lukas Miebach (3. v. l.)Die Geehrten mit Bürgermeister Lukas Miebach (3. v. l.)Die Geehrten mit Bürgermeister Lukas Miebach (3. v. l.)Die Geehrten mit Bürgermeister Lukas Miebach (3. v. l.)Die Geehrten mit Bürgermeister Lukas Miebach (3. v. l.)

Engelskirchen.Engelskirchen.Engelskirchen.Engelskirchen.Engelskirchen. Am vergangenen
Freitag würdigte die Gemeinde
zum „Tag des Ehrenamtes 2025“
das Engagement dreier Friedhofs-
vereine, genauer gesagt des Hei-
matvereins Osberghausen und
Umgebung, des Friedhofspflegever-
eins Schnellenbach und des Fried-
hofsvereins Wallefeld/Wahlscheid.
Nach einer musikalischen Einstim-
mung durch Eckhard Richelsha-
gen am Klavier schilderte Bürger-
meister Lukas Miebach in seiner
Begrüßung launig, dass er als neu-
er Bürgermeister erstmals eine
Laudatio halten werde: „Dass ich
diese Premiere ausgerechnet
Menschen widmen darf, die mit
jahrzehntelanger Erfahrung, tie-
fer Verbundenheit und großem
Herzen unsere Gemeinde prägen,
erfüllt mich mit echter Dankbar-
keit und Respekt.“
Miebach begrüßte die Entschei-
dung des Rats, in diesem Jahr die
Friedhofsvereine in der Gemein-
de zu ehren: „Drei Vereine, die in
den vergangenen Jahren ganz
wesentlich dazu beigetragen ha-
ben, dass Engelskirchen nicht nur
ein Ort zum Leben, sondern auch
ein Ort des würdevollen Abschied-
nehmens geblieben ist.“

Friedhöfe seien jedoch mehr als
nur Orte der Stille und des Ge-
denkens: „Sie sind auch Orte der
Begegnung.“
Damit ein Friedhof ein würdiger
Ort bleibt, brauche es Menschen,
die hinschauen, zupacken und
bereit sind, im Regen einen Weg
zu fegen, im Frühjahr Sträucher
zu schneiden, im Sommer Blumen
anzupflanzen und im Herbst Laub

zu sammeln: „Was heute so
selbstverständlich erscheint, war
es vor rund 15 Jahren ganz und
gar nicht.“ Denn damals habe die
Schließung der drei kleinen Fried-
höfe im Raum gestanden.
Doch für die Bürger sei klar gewe-
sen: „Wir wollen unseren Fried-
hof behalten.“ Daraufhin hatten
sich Bürgervereine, Verschöne-
rungsvereine und Nachbarschaften

zusammengeschlossen, um selbst
Verantwortung zu übernehmen:
„15 Jahre später hat sich dieses
lebendige Ehrenamt nicht nur be-
währt, sondern unsere Friedhöfe
schöner gemacht hat, als sie
jemals zuvor waren.“ Plastisch
beschrieb er das vielseitige
Engagement der drei Vereine.
Besonders erwähnte der Rat-
hauschef die Friedhofskulturtage,
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Die Vereinsvorsitzenden Nicole Herrmann (v. l.), Udo Berghaus undDie Vereinsvorsitzenden Nicole Herrmann (v. l.), Udo Berghaus undDie Vereinsvorsitzenden Nicole Herrmann (v. l.), Udo Berghaus undDie Vereinsvorsitzenden Nicole Herrmann (v. l.), Udo Berghaus undDie Vereinsvorsitzenden Nicole Herrmann (v. l.), Udo Berghaus und
Monika Güdelhöfer mit Bürgermeister Lukas Miebach (2. v. l.)Monika Güdelhöfer mit Bürgermeister Lukas Miebach (2. v. l.)Monika Güdelhöfer mit Bürgermeister Lukas Miebach (2. v. l.)Monika Güdelhöfer mit Bürgermeister Lukas Miebach (2. v. l.)Monika Güdelhöfer mit Bürgermeister Lukas Miebach (2. v. l.)

die in diesem Jahr bereits zum
dritten Mal stattgefunden haben
und inzwischen zu einem festen
Bestandteil des Kulturkalenders
geworden sind: „Was früher un-
denkbar schien, ist heute Norma-
lität - mit Lesungen, Konzerten
und Ausstellungen auf dem Fried-
hof.“ Er betonte: „Friedhöfe sind
nicht nur Orte für die Toten, son-
dern auch Orte für die Lebenden.
Und diese Entwicklung haben Sie
möglich gemacht.“

Im Anschluss überreichte Lukas
Miebach den Vorsitzenden Nicole
Herrmann (Osberghausen), Moni-
ka Güdelhöfer (Schnellenbach)
und Udo Berghaus (Wallefeld/
Wahlscheid) die Ehrenurkunden.
Güdelhöfer erinnerte sich, dass
im Gründungszeitraum in der Be-
völkerung die Wertschätzung den
Verstorbenen gegenüber im Vor-
dergrund gestanden habe.
Eine Schließung der Friedhöfe sei
undenkbar gewesen.

Sie selbst habe die Entwicklung
von Anfang an begleitet, im Vor-
stand mitgearbeitet und im letz-
ten Jahr den Vorsitz übernommen.

Viel Arbeit gebe es vor allem im
Sommerhalbjahr von März bis
November, doch auch in der übri-
gen Zeit müsse die Friedhofshalle
gepflegt werden.

„Wir sind gut vernetzt“, beschrieb
die Vorsitzende. So gebe es
mindestens einmal im Jahr ge-
meinsame Treffen aller drei Verei-
ne und auch der Kontakt zur Kom-
mune sei hervorragend:
„Insgesamt sind wir ein tolles
Team.“(mk)
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Für ein gutes Gefühl. 
Auch nach dem Besuch.
Der Johanniter Hausnotruf. Rund um die Uhr für 

Sie im Einsatz – damit Sie sicher sind!  

Jetzt kostenfrei beraten lassen – rufen Sie an 

und wir schenken Ihnen die Anschlussgebühren.

0800 3233800 (gebührenfrei)

www.johanniter.de/hausnotruf

Asiatische Hornissen richten große Schäden an
Imker bereits stark betroffen

Seit ca. zwei Jahren ist die Asiati-
sche Hornisse (vespa velutina)
auch in der Gemeinde Engelskir-
chen, die erste Sichtung wurde
2023 in Bickenbach festgestellt
und das fußballgroße Nest konn-
te in ca. 15 m Höhe in einer Birke
erkannt und wurde von Fachleuten
vernichtet.
Eine deutliche Vermehrung der
Asiatischen Hornissen ist bereits
in diesem Jahr zu spüren und vie-
le Imker auch aus unserem Verein
sind betroffen und die Bienenvölker
wurden ausgeraubt.
Die asiatische Hornisse stellt eine
invasive Art dar, die sich in Europa
(seit 2004 mit Steingut aus Süd-
ostasien nach Bordeaux impor-
tiert) zunehmend ausbreitet und
eine wachsende Bedrohung für
die heimische Biodiversität, die

Imkerei und die Landwirtschaft
darstellt. Sie entwickelt sich zu-
nehmend zu einem bedeutenden
Problem und könnte zu großen
volkswirtschaftlichen Schäden
führen.
Sie baut ihre Nester früher als die
Europäische Hornisse bereits im
März/April - sogenannte Primär-
nester - in Hecken oder Gebälk in
„Kopfhöhe“, im Frühsommer zieht
sie dann i. d. Regel um in Laub-
oder auch Nadelbäumen, oftmals
in luftiger Höhe. Je nach Leistungs-
fähigkeit der Königin und des Vol-
kes könnten diese Hornissennes-
ter Medizinballgröße und mehr
erreichen. Die Volksstärke kann
dann 3000 bis 5000 Hornissen er-
reichen, im Gegensatz der heimi-
schen Hornisse, hier liegt der
Schnitt bei 300 bis 500 Exempla-
re. Auch die Lebensdauer zieht
sich oftmals weit in den Dezem-
ber (hiesige Hornisse endet im
Oktober/November) und eine
Velutina auf dem Weihnachts-
markt am Kinderpunsch ist keine
Seltenheit mehr.
Nach Erfahrungen aus anderen
Regionen, insbesondere dem
Saarland oder Rheinland-Pfalz
bleibt festzustellen, dass die Ve-
lutina einen Ausbreitungsfaktor
von 1:8 hat und die Nestdichte
pro Quadratkilometer besorgnis-
erregend wird. Die Zeit bei Sich-
tung eines Nestes, um Maßnah-
men zu treffen, ist jetzt vorbei;

künftige Königinnen (300-500)
sind bereits ausgeflogen und haben
das Nest verlassen.
Um sich auf die kommende Saison
im Jahr 2026 mit Maßnahmen ge-
gen die Ausbreitung der Asiatischen
vorzubereiten, bedarf es der Finanz-
hilfen aus öffentlichen Haushalten.
Aktuell gibt es die grundsätzlich nicht
und wer die „Musik bestellt, der
bezahlt sie auch“, i. d. R. zahlten die
Imker die Nestentfernung durch „Pro-
fis“ aus eigener Tasche (200-500
Euro ggfs. mit Steiger). Hier ist die
Politik gefordert und es gibt einen
erneuten Antrag einer Oppositi-
onspartei im Landtag NRW, um Fi-
nanzmittel zur Bekämpfung der Ve-
lutina im Haushalt 2026 bereitzu-
stellen; bisher ohne Ergebnis.
Es gibt ein Meldeportal des Lan-
desamtes und sollten sie bei
Spaziergängen ein Velutina-Nest
sichten (mit Bildnachweis), wen-
den sie sich bitte an einen Im-
ker oder Imkerin ihres Vertrau-
ens, hiernach erfolgt dann der
erforderliche Eintrag.
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info@garten-luedenbach.de

+ 49 2263 901453

@

garten-luedenbach.de

Wir gestalten

Ihre grüne Oase!

Die letzte Ruhe finden
Formen und Orte der Bestattung
Der Abschied von einem gelieb-
ten Menschen ist ein schwerer
Schritt. Umso wichtiger ist es,
eine würdevolle Form der Bestat-
tung zu wählen. In Deutschland
und besonders in Nordrhein-
Westfalen gibt es klare Vorgaben,
aber auch vielfältige Möglichkei-
ten, den letzten Weg individuell
zu gestalten.
Klassische BestattungsformenKlassische BestattungsformenKlassische BestattungsformenKlassische BestattungsformenKlassische Bestattungsformen
Die Erdbestattung im Sarg ist
nach wie vor die bekannteste
Form. Der Verstorbene wird in ei-
nem Holzsarg auf einem Friedhof
beigesetzt. Grabarten reichen
vom Wahlgrab, das individuell be-
pflanzt werden kann, bis zum Rei-
hengrab mit einheitlicher Gestal-
tung. Viele Angehörige schätzen
die Möglichkeit, ein Grab regel-
mäßig zu besuchen und zu pfle-
gen. Daneben hat die Feuerbe-
stattung stark an Bedeutung
gewonnen. Nach der Einäsche-
rung wird die Urne in einem
Urnengrab, einer Urnenwand
oder in einer Gemeinschafts-
anlage beigesetzt.
Neuere Neuere Neuere Neuere Neuere WWWWWege des ege des ege des ege des ege des AbschiedsAbschiedsAbschiedsAbschiedsAbschieds
Neben den klassischen Formen
sind in NRW auch alternative Be-
stattungen erlaubt. Dazu zählt die
Baumbestattung im sogenannten
Friedwald oder Ruheforst. Die
Urne wird dabei an den Wurzeln
eines Baumes beigesetzt: es ist
eine naturnahe Form, die sich
wachsender Beliebtheit erfreut.
Auch anonyme Bestattungen wer-
den häufiger gewählt, wenn An-
gehörige keine Grabpflege über-
nehmen möchten oder sollen.
Gesetzliche Regelungen in NRWGesetzliche Regelungen in NRWGesetzliche Regelungen in NRWGesetzliche Regelungen in NRWGesetzliche Regelungen in NRW
Das Bestattungsgesetz Nordrhein-

Westfalens schreibt vor, dass jede
Bestattung auf einem dafür vor-
gesehenen Friedhof oder in aus-
gewiesenen Arealen erfolgen
muss. Reine Naturbestattungen
ohne Urne oder die Aufbewahrung
zu Hause sind nicht gestattet. Die
Ruhefrist, also die Zeit, in der eine
Grabstelle nicht aufgehoben wer-
den darf, beträgt je nach Fried-
hofsordnung meist 20 bis 30 Jah-
re.
Individuelle EntscheidungenIndividuelle EntscheidungenIndividuelle EntscheidungenIndividuelle EntscheidungenIndividuelle Entscheidungen
Welche Bestattungsform die rich-
tige ist, hängt von persönlichen
Vorstellungen, religiösen Über-
zeugungen und den Wünschen der
Angehörigen ab. Wichtig ist, sich
rechtzeitig zu informieren und
Entscheidungen möglichst im Vor-
feld festzuhalten. So können
Hinterbliebene sicher sein, im
Sinne des Verstorbenen zu han-
deln, und finden zugleich selbst
Unterstützung in ihrer Trauer.
Gestaltung und Gestaltung und Gestaltung und Gestaltung und Gestaltung und AbschiedAbschiedAbschiedAbschiedAbschied
Trauerfeiern können sehr unter-
schiedlich aussehen - von der tra-
ditionellen kirchlichen Zeremonie
bis hin zu einer persönlichen Ab-
schiedsfeier in der Trauerhalle.
Viele Friedhöfe in der Region bie-
ten heute auch anonyme oder
pflegefreie Grabstätten an, die
Angehörige von der Grabpflege
entlasten.
Damit ist die Wahl der Bestat-
tungsform nicht nur eine Frage
der Tradition, sondern auch der
persönlichen Lebensumstände.
Am Ende geht es darum, einen
Ort des Erinnerns zu schaffen, der
den Hinterbliebenen Trost spendet
und den Verstorbenen in Würde
ehrt.
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SPD möchte Schwimmsituation verbessern
Prüfung der Sanierung des Hallenbades Walbach und Antrag zum Wärmetransfer
für verlängerte Öffnungszeiten des Panoramabades

Wir gratulieren zum Ehrenamtspreis!

Aus der Aus der Aus der Aus der Aus der Arbeit der PArbeit der PArbeit der PArbeit der PArbeit der Parteien SPDarteien SPDarteien SPDarteien SPDarteien SPD

Hallenbad im Untergeschoss der Sporthalle WalbachHallenbad im Untergeschoss der Sporthalle WalbachHallenbad im Untergeschoss der Sporthalle WalbachHallenbad im Untergeschoss der Sporthalle WalbachHallenbad im Untergeschoss der Sporthalle Walbach

Die SPD-Fraktion Engelskirchen
hatte im Wahlprogramm zur Kom-
munalwahl in diesem Jahr Initia-
tiven zur Verbesserung der
Schwimmsituation in Engelskir-
chen angekündigt. Dies wurde in
2 Anträgen zur Ratssitzung am
10. Dezember 2025 umgesetzt.
Neben der geforderten Prüfung
zur Sanierung des Hallenbades
Walbach hat die SPD einen weite-
ren Antrag eingebracht: die Un-
tersuchung eines möglichen Wär-
metransfers von Metabolon zum
Panoramabad, um dessen Öff-
nungszeiten auszudehnen.
Die Sozialdemokraten betonen,
dass die Schwimmsituation in En-
gelskirchen seit Jahren struktu-
rell unzureichend sei. Die Zahl der
nicht schwimmfähigen und nicht
schwimmsicheren Kinder ist hoch,
während die nutzbaren Wasser-
zeiten im Gemeindegebiet mas-
siv eingeschränkt sind. Das Pano-
ramabad steht lediglich von Mit-
te/Ende Mai bis Anfang Septem-
ber zur Verfügung - ein Zeitraum,
der aufgrund der Sommerferien
nur bedingt schulisch nutzbar ist.
Erster Schwerpunkt: SanierungErster Schwerpunkt: SanierungErster Schwerpunkt: SanierungErster Schwerpunkt: SanierungErster Schwerpunkt: Sanierung
des Hallenbades des Hallenbades des Hallenbades des Hallenbades des Hallenbades WWWWWalbachalbachalbachalbachalbach
Die SPD beantragt daher eine um-
fassende und zeitnahe Prüfung der
technischen, baulichen und brand-
schutzrechtlichen Voraussetzungen

für die Reaktivierung des Hallenba-
des Walbach. In Verbindung mit den
Fördermöglichkeiten des Bundes-
programms „Sanierung kommuna-
ler Sportstätten“ und der „Sport-
stättenförderung NRW“ sieht die
Fraktion hier eine einmalige Chan-
ce, die Schwimminfrastruktur der
Gemeinde nachhaltig zu verbessern
und unnötige Kosten für lange
Schulwege und externe Schwimm-
badnutzung zu reduzieren.
Zweiter Schwerpunkt:Zweiter Schwerpunkt:Zweiter Schwerpunkt:Zweiter Schwerpunkt:Zweiter Schwerpunkt:     AntrAntrAntrAntrAntragagagagag
„Schwimmen in Engelskirchen 2„Schwimmen in Engelskirchen 2„Schwimmen in Engelskirchen 2„Schwimmen in Engelskirchen 2„Schwimmen in Engelskirchen 2
- - - - - WärmetrWärmetrWärmetrWärmetrWärmetransfer“ansfer“ansfer“ansfer“ansfer“
Mit dem ergänzenden Antrag for-
dert die SPD die Verwaltung auf
zu prüfen, ob im Rahmen des Wär-
metransfers von Metabolon zum
Berufskolleg des Oberbergischen
Kreises - auch das Panoramabad
in ein Pilotprojekt einbezogen
werden kann. Ziel ist es, durch

eine zusätzliche Wärmeversor-
gung die Betriebszeiten des Pan-
oramabads um mehrere Wochen
zu verlängern und damit mehr
Kapazitäten für Schulschwimmen,
DLRG-Ausbildung und weitere
Schwimmangebote zu schaffen.
Tobias Blumberg, Vorsitzender
der SPD-Engelskirchen und Rats-
mitglied argumentiert: „Eine tech-
nisch realisierbare Wärmeüber-
tragung würde direkt zur Stärkung
der Schwimmausbildung beitra-
gen. Verlängerte Öffnungszeiten
könnten den strukturellen Engpass
an Wasserzeiten entschärfen und
zugleich den Zugang zu Schwimm-
kursen für Kinder und Jugendliche
erheblich verbessern.“
Mit beiden Anträgen verfolgt die
SPD Engelskirchen eine konse-
quente Strategie zur nachhalti-
gen Stärkung der kommunalen

Bildungs-, Sport- und Gesund-
heitsinfrastruktur. Nach Auffas-
sung der Fraktion benötigt Engels-
kirchen ein deutlich verbessertes,
ganzjährig verfügbares Schwimm-
angebot, um allen Generationen
zuverlässige Bedingungen für
Schwimmausbildung, Bewegung
und Prävention zu bieten. Ein sa-
niertes Hallenbad Walbach sowie
verlängerte Öffnungszeiten des Pa-
noramabades würden nicht nur die
Ausbildungssituation im Schwim-
men erheblich verbessern, sondern
zugleich zentrale gesundheitsrele-
vante Effekte ermöglichen: regel-
mäßige Bewegungsangebote im
Wasser, Förderung motorischer Ent-
wicklung bei Kindern, Prävention
von Herz-Kreislauf-Erkrankungen,
Stärkung der Muskulatur und si-
chere Trainingsbedingungen für
Reha- und Gesundheitssportgrup-
pen. Aus Sicht der SPD sind diese
Investitionen wesentliche Baustei-
ne für mehr Lebensqualität, ge-
sundheitliche Chancengleichheit
und eine moderne kommunale
Daseinsvorsorge.
Text: Wolfgang Brelöhr
Kontakt zur SPD-Engelskirchen:
Homepage:
www.spd-engelskirchen.de
Mailto: info@spd-engelskirchen.de
www.facebook.com/
spd.engelskirchen

Tobias Blumberg

Die Aktiven der Friedhofspflegevereine mit Bürgermeister LukasDie Aktiven der Friedhofspflegevereine mit Bürgermeister LukasDie Aktiven der Friedhofspflegevereine mit Bürgermeister LukasDie Aktiven der Friedhofspflegevereine mit Bürgermeister LukasDie Aktiven der Friedhofspflegevereine mit Bürgermeister Lukas
MieMieMieMieMiebach und stv. Bürgermeisterin Monika Güdelhöfer (2.v.li.)bach und stv. Bürgermeisterin Monika Güdelhöfer (2.v.li.)bach und stv. Bürgermeisterin Monika Güdelhöfer (2.v.li.)bach und stv. Bürgermeisterin Monika Güdelhöfer (2.v.li.)bach und stv. Bürgermeisterin Monika Güdelhöfer (2.v.li.)

Ende:Ende:Ende:Ende:Ende:     Aus der Aus der Aus der Aus der Aus der Arbeit der PArbeit der PArbeit der PArbeit der PArbeit der Parteien SPDarteien SPDarteien SPDarteien SPDarteien SPD

Am Tag des Ehrenamtes wurden in
diesem Jahr auf Antrag des SPD-Orts-
vereins die drei Friedhofsvereine Os-
berghausen, Schnellenbach und Wahl-
scheid/Wallefeld für ihr hervorragen-
des Engagement ausgezeichnet. Seit
vor etwa 15 Jahren aus Kostengrün-
den die Schließung der drei kleinen
Friedhöfe drohte, unterstütze unsere
Fraktion von Anfang an die Bestre-
bungen, diese Friedhöfe zu erhalten.
In vielen Sitzungen gelang es dann
auch Möglichkeiten für den Erhalt zu
entwickeln. Aber Politik allein hätte
da nicht viel geschafft. Das Engage-
ment der Menschen vor Ort war und

ist das Entscheidende. Die Vereine
wurden gegründet und sind äußerst
lebendig vor Ort aktiv. Sie reagieren
auf die Situation vor Ort, haben das
Ohr an dem, was vor Ort nötig und
wichtig ist. Die Friedhöfe sind
mittlerweile parkähnlich gestaltet,
bieten Bestattungsformen an, die den
Wünschen und heutigen Bedürfnis-
sen entgegenkommen. In diesem Jahr
haben zum dritten Mal die Friedhofs-
kulturtage stattgefunden - die Fried-
höfe sind auch damit auch zu Or-
ten der Begegnung und Erinne-
rung geworden. Dafür ein ganz
großes DANKESCHÖN!

Tobias Blumberg
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Ehre, wem Ehre gebührt
Nach erfolgreichen 13 Jahren an der Spitze der CDU-Fraktion erhielt Marcus Dräger eine
Anerkennung für seine vielfältigen Verdienste.

Anzeige

Gemeindeverband stellt die Weichen für die Zukunft
Matthias Haas folgt auf Bürgermeister Lukas Miebach - Clemens von Boeselager

einstimmig zu seinem Stellvertreter gewählt.

Aus der Aus der Aus der Aus der Aus der Arbeit der PArbeit der PArbeit der PArbeit der PArbeit der Parteien CDUarteien CDUarteien CDUarteien CDUarteien CDU

Marcus Dräger (Mitte) freut sich gemeinsam mit dem FraktionsvorstandMarcus Dräger (Mitte) freut sich gemeinsam mit dem FraktionsvorstandMarcus Dräger (Mitte) freut sich gemeinsam mit dem FraktionsvorstandMarcus Dräger (Mitte) freut sich gemeinsam mit dem FraktionsvorstandMarcus Dräger (Mitte) freut sich gemeinsam mit dem Fraktionsvorstand
über die Anerkennung für seine Verdienste als Fraktionsvorsitzender.über die Anerkennung für seine Verdienste als Fraktionsvorsitzender.über die Anerkennung für seine Verdienste als Fraktionsvorsitzender.über die Anerkennung für seine Verdienste als Fraktionsvorsitzender.über die Anerkennung für seine Verdienste als Fraktionsvorsitzender.

Ende:Ende:Ende:Ende:Ende:     Aus der Aus der Aus der Aus der Aus der Arbeit der PArbeit der PArbeit der PArbeit der PArbeit der Parteien CDUarteien CDUarteien CDUarteien CDUarteien CDU

In der letzten Fraktionssitzung
würdigte der Fraktionsvorstand
die langjährige Arbeit von Marcus
Dräger, der die CDU-Fraktion mehr
als ein Jahrzehnt geprägt hat. Drä-
ger ist bereits seit 1999 Mitglied
im Rat der Gemeinde Engelskir-
chen und führte von 2012 an bis
zur Ratswahl 2025 die CDU-Frakti-
on. Mit klarer Haltung und einem
Gespür für die Themen der Ge-
meinde hat er die Arbeit der Frak-
tion entscheidend mitgestaltet. Ein
persönlicher Höhepunkt war die
Einführung und Verpflichtung des

neuen Bürgermeisters in der kon-
stituierenden Ratssitzung im No-
vember, die er als dienstältestes
Ratsmitglied durchführen durfte.
Besonders erfreulich ist, dass Drä-
ger weiterhin eng mit dem Frakti-
onsvorstand zusammenarbeiten
wird und bereits seine Unterstüt-
zung in Aussicht gestellt hat. „Je-
manden mit seiner politischen Er-
fahrung in den eigenen Reihen zu
haben, ist ein großer Vorteil für uns“,
so Janosch Follmann, der in den
letzten fünf Jahren gemeinsam mit
Dräger der Fraktion vorstand.

Matthias Haas

Die Homepage ist erreichbar unter:Die Homepage ist erreichbar unter:Die Homepage ist erreichbar unter:Die Homepage ist erreichbar unter:Die Homepage ist erreichbar unter: www www www www www.cdu-engelskirchen.de.cdu-engelskirchen.de.cdu-engelskirchen.de.cdu-engelskirchen.de.cdu-engelskirchen.de

Die diesjährige Mitgliederver-
sammlung des CDU-Gemeinde-
verbands Engelskirchen fand im
Ersten Deutschen Engel-Muse-
um in Engelskirchen statt. Mit
großer Geschlossenheit wählten
die Anwesenden Matthias Haas
zum neuen Vorsitzenden und
setzten damit ein klares Signal
für Kontinuität und Erneuerung
zugleich. Nachdem Bürgermeis-
ter Lukas Miebach sein Amt nach
der erfolgreichen Wahl im Sep-
tember niedergelegt hatte, über-
nahm Haas seine Aufgaben kom-
missarisch. In seinen Abschieds-
worten lobte Miebach die Ar-
beit des gesamten Vorstands-
teams: „Es fiel mir nicht schwer,
den Vorsitz abzugeben. Die CDU
Engelskirchen ist bestens für die
Zukunft aufgestellt.“
Einstimmig wurde Clemens von
Boeselager zum stellvertreten-
den Vorsitzenden gewählt. Der
Kurator von Stift Ehreshoven

wirkte bereits in der Vergan-
genheit als Beisitzer im Vor-
stand und bei der Organisation
diverser Veranstaltungen mit.
Alle weiteren Funktionen im

Gemeindeverbandsvorstand wurden
ebenfalls neu gewählt.
Die CDU Engelskirchen nutzt den
Wechsel an der Spitze auch digi-
tal: Die Homepage des Gemeinde-

verbands erstrahlt seit wenigen
Tagen in neuem Glanz. Sie fin-
den wie gewohnt aktuelle Termi-
ne, Berichte über unsere Arbeit
und Kontaktmöglichkeiten.
Schauen sie doch mal vorbei.
Mit den personellen und digita-
len Weichenstellungen blickt der
CDU-Gemeindeverband positiv
in die Zukunft. Seien sie ge-
spannt auf das kommende Jahr,
in dem wir neue Veranstaltungs-
formate und Aktionen planen,
um die Politik vor Ort sichtbar
zu machen und weiter zu stär-
ken. Interessierte Bürgerinnen
und Bürger sind herzlich einge-
laden, ihre Ideen und Meinun-
gen einzubringen und sich aktiv
zu beteiligen. Sprechen sie uns
jederzeit an.
Wir wünschen Ihnen und Ihren
Familien auf diesem Wege eine
besinnliche Adventszeit und ge-
segnte Weihnachtstage. Allen ei-
nen guten Start ins neue Jahr 2026.
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Kostenexplosion beim Höhlenzentrum
Ein gutes Projekt bleibt nur dann gut, wenn es finanziell verantwortbar bleibt.

Ihr Malerbetrieb im Oberbergischen - seit 1967

Zum Bürgen 3 · 51702 Bergneustadt-Pernze
 0 2763/68 48     info@maler-funke-gmbh.de 

 www.maler-funke-gmbh.de

Innenraum- & Fassadengestaltung
Wärmedämmverbundsysteme

Fußbodenverlegung
Industrieanstrich

Innenraum- & Fassadengestaltung
Wärmedämmverbundsysteme

Schimmelpilzsanierung
Fußbodenverlegung

Industrieanstrich

Aus der Aus der Aus der Aus der Aus der Arbeit der PArbeit der PArbeit der PArbeit der PArbeit der Parteien Bündnis90 / Die Grünenarteien Bündnis90 / Die Grünenarteien Bündnis90 / Die Grünenarteien Bündnis90 / Die Grünenarteien Bündnis90 / Die Grünen

Spektakuläre Höhle unterm Mühlenberg: WindlochSpektakuläre Höhle unterm Mühlenberg: WindlochSpektakuläre Höhle unterm Mühlenberg: WindlochSpektakuläre Höhle unterm Mühlenberg: WindlochSpektakuläre Höhle unterm Mühlenberg: Windloch

Ende:Ende:Ende:Ende:Ende:     Aus der Aus der Aus der Aus der Aus der Arbeit der PArbeit der PArbeit der PArbeit der PArbeit der Parteien Bündnis90 / Die Grünenarteien Bündnis90 / Die Grünenarteien Bündnis90 / Die Grünenarteien Bündnis90 / Die Grünenarteien Bündnis90 / Die Grünen

Im jüngsten Planungs- und Um-
weltausschuss ging es um unsere
Anfrage zum geplanten Höhlen-
Erlebniszentrum (HEZ).

Unser Ratsmitglied Karl Lüden-Karl Lüden-Karl Lüden-Karl Lüden-Karl Lüden-
bachbachbachbachbach erläuterte dabei ausführlich
die Hintergründe und unsere
Motivation.

Eines ist uns wichtig: Wir sindWir sindWir sindWir sindWir sind
nicht gegen das Projekt.nicht gegen das Projekt.nicht gegen das Projekt.nicht gegen das Projekt.nicht gegen das Projekt. Im Ge-
genteil - wir halten das HEZ für
sinnvoll, spannend und eine gro-sinnvoll, spannend und eine gro-sinnvoll, spannend und eine gro-sinnvoll, spannend und eine gro-sinnvoll, spannend und eine gro-
ße Chanceße Chanceße Chanceße Chanceße Chance für Engelskirchen.
Doch die KostenentwicklungKostenentwicklungKostenentwicklungKostenentwicklungKostenentwicklung be-
reitet uns erhebliche Sorgen. Bei
der ersten Vorstellung war von 7
Millionen Baukosten die Rede.
Davon 10% von der Gemeinde zu
tragen, also 700.000 EUR Inves-700.000 EUR Inves-700.000 EUR Inves-700.000 EUR Inves-700.000 EUR Inves-
titionsktitionsktitionsktitionsktitionskosten.osten.osten.osten.osten. Trotz gerechneter
30 000 Besucher jährlich musste
die Gemeinde ein Betriebskos-Betriebskos-Betriebskos-Betriebskos-Betriebskos-
tendefizit von 150 000 EUR jährtendefizit von 150 000 EUR jährtendefizit von 150 000 EUR jährtendefizit von 150 000 EUR jährtendefizit von 150 000 EUR jähr-----
lichlichlichlichlich übernehmen. Obschon bei
Beantragung von Fördermitteln
keine Risiken eingerechnet wer-
den dürfen, belaufen sich die von
der Gemeinde zu tragenden Kos-
ten zwischenzeitlich auf 44444,5 Mil-,5 Mil-,5 Mil-,5 Mil-,5 Mil-
lionen Eurolionen Eurolionen Eurolionen Eurolionen Euro- und das Betriebs-
kostendefizit auf 350.000 EU350.000 EU350.000 EU350.000 EU350.000 EURRRRR.
Rechnet man mit einer realistischen

Besucherzahl von 15 000 und
einem Baupreisanstieg von
10%, liegt der Anteil der Kosten
durch die Gemeinde schon bei
5,6 Millio5,6 Millio5,6 Millio5,6 Millio5,6 Millionen Euronen Euronen Euronen Euronen Euro - und das
Betriebskostendefizit bei rundrundrundrundrund
500 000 EUR jährlich500 000 EUR jährlich500 000 EUR jährlich500 000 EUR jährlich500 000 EUR jährlich.
Diese enorme Steigerung ist nichtnichtnichtnichtnicht
nachvollziehbarnachvollziehbarnachvollziehbarnachvollziehbarnachvollziehbar. Welche Änderun-
gen vorgenommen wurden, bleibt
uuuuundurchsichtigndurchsichtigndurchsichtigndurchsichtigndurchsichtig und ist kostenmäßkostenmäßkostenmäßkostenmäßkostenmäßigigigigig
nicht belegbarnicht belegbarnicht belegbarnicht belegbarnicht belegbar.
Wir fordern daher:
• TTTTTrrrrransparenz über die tatsäch-ansparenz über die tatsäch-ansparenz über die tatsäch-ansparenz über die tatsäch-ansparenz über die tatsäch-

lichen Änderungenlichen Änderungenlichen Änderungenlichen Änderungenlichen Änderungen
am Konzeptam Konzeptam Konzeptam Konzeptam Konzept

• Eine ÜberarbeitungEine ÜberarbeitungEine ÜberarbeitungEine ÜberarbeitungEine Überarbeitung
des Projektsdes Projektsdes Projektsdes Projektsdes Projekts

• Eine Rückführung auf denEine Rückführung auf denEine Rückführung auf denEine Rückführung auf denEine Rückführung auf den
ursprünglich vorgestelltenursprünglich vorgestelltenursprünglich vorgestelltenursprünglich vorgestelltenursprünglich vorgestellten
KostenrahmenKostenrahmenKostenrahmenKostenrahmenKostenrahmen

Denn ein gutes Projekt bleibt nur
dann gut, wenn es finanziell
verantwortbar bleibt.
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Heimat im Garten
Die Rückkehr heimischer Wildsträucher

Heimische Wildsträucher verkör-
pern ein ganz besonderes Gefühl
von Heimat. Sie sind tief verwur-
zelt in der mitteleuropäischen Kul-
turlandschaft, an Klima und Bo-
den angepasst und bieten gleich-
zeitig einen unschätzbaren ökolo-
gischen Wert für Flora und Fauna.
Wildsträucher wie Schlehe, Weiß-
dorn, Hasel, Holunder oder Kor-
nelkirsche sind mehr als nur

schmückendes Beiwerk. Sie prä-
gen das Bild traditioneller He-
ckenlandschaften und bringen
eine lebendige, naturnahe Struk-
tur in den Garten. Mit ihren un-
terschiedlichen Blühzeiten, viel-
fältigen Blattformen und oft far-
benfrohen Früchten sorgen sie für
Abwechslung über das ganze Gar-
tenjahr hinweg - und vermitteln
ein Stück ursprünglicher Natur

direkt vor der Haustür.
Schutz und NahrungSchutz und NahrungSchutz und NahrungSchutz und NahrungSchutz und Nahrung
für die für die für die für die für die TTTTTierweltierweltierweltierweltierwelt
Die frühe Kornelkirsche zeigt oft
schon im Spätwinter ihre zarten,
gelben Blüten und bietet den ers-
ten Insekten Nahrung. Im Som-
mer folgen Schlehe, Hundsrose
und Liguster mit einem reichen
Blütenflor, der Bienen und
Schmetterlinge anzieht. Im Herbst
schließlich leuchten die roten Bee-
ren des Weißdorns oder die dunk-
len Früchte des Holunders und
werden von zahlreichen Vogelar-
ten geschätzt. Auch das bunt ge-
färbte Laub vieler Sträucher bringt
herbstliche Wärme in den Garten.
Infos und Beratung finden Hobby-
gärtner in den Baumschulen vor
Ort und unter
www.gruen-ist-leben.de.
Neben ihrer Schönheit erfüllen
diese Gehölze wichtige Funktio-
nen: Sie schützen vor Wind, bie-
ten Sichtschutz, strukturieren
Gartenräume und schaffen Lebens-
raum. In ihren dichten Zweigen fin-
den Vögel sichere Nistplätze, Klein-
säuger wie Igel oder Maus fühlen
sich im Unterwuchs wohl, und auch

viele Schmetterlingsarten nutzen
heimische Sträucher als Futter-
pflanze für ihre Raupen.
Wer sich für Wildsträucher ent-
scheidet, setzt ein Zeichen für
Nachhaltigkeit. Im Vergleich zu
fremdländischen Ziergehölzen
benötigen sie weniger Pflege,
sind robust gegenüber heimischen
Schädlingen und benötigen meist
keine zusätzliche Bewässerung.
Wichtig ist die richtige Standort-
wahl und möglichst eine Kombi-
nation verschiedener Arten, um
über das Jahr hinweg ein konti-
nuierliches Blüh- und Fruchtan-
gebot zu schaffen.
Ein Garten mit Wildsträuchern ist
kein künstlich gestalteter Raum,
sondern ein lebendiges Stück Hei-
mat, das mit der Umgebung in
Beziehung tritt. Er erinnert an
Feldraine, alte Hecken und Wald-
ränder - Orte, an denen sich Na-
tur und Mensch seit Jahrhunder-
ten begegnen. Wer ihn mit Ge-
duld und Liebe pflegt, wird mit
einer besonderen Atmosphäre
belohnt: mit dem Gefühl, ange-
kommen zu sein - in der eigenen,
lebendigen Gartennatur. (akz-o)
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Pflegetipp für Herbst und Winter:
So blüht die Anthurie auf

Ausreichend Licht und im Idealfall 18 bis 25 Grad Celsius, dann fühlenAusreichend Licht und im Idealfall 18 bis 25 Grad Celsius, dann fühlenAusreichend Licht und im Idealfall 18 bis 25 Grad Celsius, dann fühlenAusreichend Licht und im Idealfall 18 bis 25 Grad Celsius, dann fühlenAusreichend Licht und im Idealfall 18 bis 25 Grad Celsius, dann fühlen
sich die Anthurien im Topf rundum wohl. Foto: anthuriuminfosich die Anthurien im Topf rundum wohl. Foto: anthuriuminfosich die Anthurien im Topf rundum wohl. Foto: anthuriuminfosich die Anthurien im Topf rundum wohl. Foto: anthuriuminfosich die Anthurien im Topf rundum wohl. Foto: anthuriuminfo

Die Hochblätter der AnthurienDie Hochblätter der AnthurienDie Hochblätter der AnthurienDie Hochblätter der AnthurienDie Hochblätter der Anthurien
sorgen in der dunklen Jahreszeitsorgen in der dunklen Jahreszeitsorgen in der dunklen Jahreszeitsorgen in der dunklen Jahreszeitsorgen in der dunklen Jahreszeit
für helle Reflexe in der Wohnung.für helle Reflexe in der Wohnung.für helle Reflexe in der Wohnung.für helle Reflexe in der Wohnung.für helle Reflexe in der Wohnung.
Foto: anthuriuminfoFoto: anthuriuminfoFoto: anthuriuminfoFoto: anthuriuminfoFoto: anthuriuminfo

Anthurien haben als Zimmerpflan-
zen keine Blühsaison. Sie zeigen
ihre Hochblätter bei guter Pflege
und richtigem Standort mehrere
Monate lang und entwickeln
immer wieder neue. Doch gerade
während der Winterzeit bilden sie
häufig weniger Hochblätter oder
legen gar eine Blühpause ein.
Der Grund: Lichtmangel und zu
niedrige Temperaturen!

Menschen, die mit den schönen
Gewächsen farbige Highlights in
die Wohnung bringen möchten, rät
die Stichting Promotie Anthurium,
eine Stiftung niederländischer
Züchter und Gärtner von Anthuri-
engärtnern, besonders auf die-
se beiden Faktoren zu achten.
Das bedeutet: Um ihnen ausrei-
chend Licht zukommen zu las-
sen, empfehlen sich Regale, Ti-
sche oder Sideboards in Nähe
eines Ost- oder West-Fensters -
aber ausschließlich in geheizten
Räumen (mit Minimum 16 Grad
Celsius - 18 bis 25 Grad Celsius
wäre perfekt).
Zugluft sowie ein direkter Platz
auf der kalten Fensterbank sollte
besser vermieden werden, ebenso
zu große Nähe zu einem Heizkör-
per. Denn trockene Luft vertragen
die Gewächse ebenso wenig wie

wir Menschen. Hier hilft ein fei-
ner Sprühnebel aus zimmerwar-
mem, kalkfreiem Wasser, den man
den Exotinnen hin und wieder
gönnt. Wer nun noch ab und an
mit einem Tuch die Blätter der
Anthurien von Staub befreit und

ihnen einmal pro Woche etwas
Wasser gibt, schafft eine optima-
le Umgebung für ein blütenstar-
kes Jahresende. Weitere Informa-
tionen rund um die Anthurienpfle-
ge sowie Deko-Tipps gibt es auf
www.anthuriuminfo.com. GPP
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Lebensbaum stärkt Markenauftritt in der Region
APBV GmbH und DAP Die Alternative Pflege GmbH firmieren um

Anzeige

dass die beiden Unternehmen in
Reichshof und Gummersbach zur
Lebensbaum-Gruppe gehören.
Beide Gesellschaften bleiben ei-
genständige Unternehmen, stehen
aber für die gleichen Werte, die
gleiche Qualität und die gleiche
Haltung in der Pflege“, sagt Ge-
schäftsführer Bernhard Rappen-
höner.
Die neuen Firmierungen bündeln

Die Lebensbaum-Unterneh-
mensgruppe bündelt ihre Pfle-
geangebote in der Region künf-
tig noch sichtbarer unter einem
gemeinsamen Namen. Zwei Ge-
sellschaften der Lebensbaum-
Unternehmensgruppe haben nun
ihre Firmierung geändert:
• Aus der bisherigen APBV

GmbH in Reichshof wird die
Lebensbaum Reichshof
GmbH.

• Aus der bisherigen DAP Die
Alternative Pflege GmbH in
Gummersbach Dieringhau-
sen wird die Lebensbaum
Gummersbach GmbH.

Für Kundinnen und Kunden, An-
gehörige, Mitarbeitende sowie
Partner ändert sich dadurch im
Alltag nichts: Alle bisherigen
Leistungen, Ansprechpartner,
Verträge, Kontaktdaten und die
Qualität der Pflege und Betreu-
ung bleiben unverändert beste-
hen. Die Umfirmierung betrifft
die Unternehmensnamen und
die Marke.
„Wir wachsen seit Jahren in der
Region - fachlich und personell.
Mit den neuen Firmierungen
wird auf einen Blick erkennbar,

die regionalen Angebote stärker
unter einer Marke und schaffen
klarere Orientierung. Mit Lebens-
baum Reichshof und Lebensbaum
Gummersbach wird für Außenste-
hende sofort sichtbar, dass beide
Gesellschaften zur Lebensbaum-
Gruppe gehören. Das erleichtert
die Suche nach passenden Pfle-
geangeboten vor Ort und schärft
den Auftritt in der Region.

Gleichzeitig entspricht es einer
bereits gelebten Realität: Die
Teams arbeiten eng im Verbund
der Gruppe, und die Werte so-
wie die Qualität der Versorgung
sind einheitlich.
Die Anpassung ist kein Bruch,
sondern eine logische Weiter-
entwicklung des bisherigen
Wegs. Sie schafft eine konsis-
tentere Kommunikation nach
außen und intern, ohne Leistun-
gen, Verträge oder Ansprech-
partner zu verändern. Für Kun-
dinnen, Kunden und Partner
bleibt die Zusammenarbeit ver-
traut, nur der Name ist nun deut-
licher mit der Marke Lebens-
baum verknüpft.
„Unsere Teams in Reichshof und
Gummersbach arbeiten eng mit
den anderen Einrichtungen der
Lebensbaum-Gruppe zusam-
men. Die Umfirmierung ist des-
halb kein Bruch, sondern eine
logische Weiterentwicklung: Sie
macht deutlich, dass hinter den
verschiedenen Standorten ein
gemeinsames Verständnis von
Pflege steht“, ergänzt die Be-
triebsleiterin der beiden Stand-
orte Leonie Heister-Meric.

Bild © Jörg ZülichBild © Jörg ZülichBild © Jörg ZülichBild © Jörg ZülichBild © Jörg Zülich

Evangelische Kirchengemeinde Engelskirchen

ChristuskircheChristuskircheChristuskircheChristuskircheChristuskirche

Herzlich willkommen zu unserenHerzlich willkommen zu unserenHerzlich willkommen zu unserenHerzlich willkommen zu unserenHerzlich willkommen zu unseren
Gottesdiensten!Gottesdiensten!Gottesdiensten!Gottesdiensten!Gottesdiensten!
Sonntags, 10 UhrSonntags, 10 UhrSonntags, 10 UhrSonntags, 10 UhrSonntags, 10 Uhr
24. Dezember24. Dezember24. Dezember24. Dezember24. Dezember
15 Uhr - Familiengottesdienst
16:30 Uhr - Familiengottesdienst
18 Uhr - Christvesper
25. Dezember25. Dezember25. Dezember25. Dezember25. Dezember
10 Uhr - Gottesdienst
26. Dezember26. Dezember26. Dezember26. Dezember26. Dezember
Regional-Gottesdienst in Diering-
hausen
28. Dezember28. Dezember28. Dezember28. Dezember28. Dezember
10 Uhr - Gottesdienst
31. Dezember31. Dezember31. Dezember31. Dezember31. Dezember
10 Uhr - mit Abendmahl

1. Januar1. Januar1. Januar1. Januar1. Januar
Regional-Gottesdienst in Diering-
hausen
Kindergottesdienste finden jeden
zweiten Sonntag im Monat statt.
Lebendiger Lebendiger Lebendiger Lebendiger Lebendiger AdventskalenderAdventskalenderAdventskalenderAdventskalenderAdventskalender
EngelskirchenEngelskirchenEngelskirchenEngelskirchenEngelskirchen
Noch bis 24. Dezember werden täglich

Türchen/Fenster im Gemeindebe-
reich Engelskirchen geöffnet.
Der fertige Kalender mit Ort der
Türchen ist unter www.kirche-
engelskirchen.de zu finden.
Alle Links und weitere Informa-Alle Links und weitere Informa-Alle Links und weitere Informa-Alle Links und weitere Informa-Alle Links und weitere Informa-
tionen auch untertionen auch untertionen auch untertionen auch untertionen auch unter
wwwwwwwwwwwwwww.kirche-engelskirchen.de.kirche-engelskirchen.de.kirche-engelskirchen.de.kirche-engelskirchen.de.kirche-engelskirchen.de
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Evangelische Kirchengemeinde Ründeroth

Katholische Kirchengemeinden
im Seelsorgebereich Engelskirchen

Einladung zum Kindergottesdienst

21. Dezember21. Dezember21. Dezember21. Dezember21. Dezember
10:15 Uhr - Schnellenbach, Ha-
rald Hüster
24. Dezember24. Dezember24. Dezember24. Dezember24. Dezember
14 und 15:30 Uhr - Gottesdienst
für kleine Leute, Schnellenbach,
mit Krippenspiel und Regenbo-
genchor, Henning Strunk und
Paula Laukamp

15 Uhr - Familiengottesdienst,
Ründeroth, Harald Hüster
17 Uhr - Christvesper, Ründeroth,
Anne Adolphs
17 Uhr - Christvesper, Schnellen-
bach, mit Joyful Singers, Henning
Strunk
23 Uhr - Christnacht,
Schnellenbach, Tim Görres und

Judith Fresen
25. Dezember25. Dezember25. Dezember25. Dezember25. Dezember
10:15 Uhr - Ründeroth, Henning
Strunk
28. Dezember28. Dezember28. Dezember28. Dezember28. Dezember
10:15 Uhr - Ründeroth, Harald
Hüster
31. Dezember31. Dezember31. Dezember31. Dezember31. Dezember
17 Uhr - Schnellenbach,

Abendmahl, Henning Strunk
4. Januar 20264. Januar 20264. Januar 20264. Januar 20264. Januar 2026
10:15 Uhr - Schnellenbach,
Harald Hüster
11. Januar 202611. Januar 202611. Januar 202611. Januar 202611. Januar 2026
10:15 Uhr - Ründeroth,
Abendmahl, Dienstjubiläum Ha-
rald Hüster, Henning Strunk und
Harald Hüster

Gottesdienste:Gottesdienste:Gottesdienste:Gottesdienste:Gottesdienste:
St. Mariä Namen Osberghausen;
St. Jakobus Ründeroth; St. Peter
und Paul Engelskirchen; Zur Hei-
ligen Familie Hardt;
Herz Jesu Loope
SamstagSamstagSamstagSamstagSamstag
16:45 Uhr - Loope Sonntagvorab-

endmesse
18:15 Uhr - Hardt Sonntagvorab-
endmesse
SonntagSonntagSonntagSonntagSonntag
9:15 Uhr - Ründeroth Hl. Messe
jeden letzten Sonntag im Monat
in Osberghausen
11 Uhr - Engelskirchen Hl. Messe

DienstagDienstagDienstagDienstagDienstag
9 Uhr - Ründeroth Hl. Messe je-
den 1. Dienstag im Monat um
18:30 Uhr, bes. für die kfd

MittwochMittwochMittwochMittwochMittwoch
8:15 Uhr - Loope Hl. Messe
9 Uhr - Hardt Hl. Messe

DonnerstagDonnerstagDonnerstagDonnerstagDonnerstag
9 Uhr - Engelskirchen Hl. Messe

FreitagFreitagFreitagFreitagFreitag
14.30 Uhr - Ründeroth Hl. Messe
nur jeden 2. Freitag im Monat,
bes. für die Senioren
19 Uhr - Loope Hl. Messe

Die Evangelische Kirchengemeinde Ründeroth lädt ganz herzlich zum
Kindergottesdienst „Rabenclub“ (für Kinder ab dem Grundschulalter) ein.
Wann:Wann:Wann:Wann:Wann: Samstag, 10. Januar 2026, von 10 bis 12 Uhr

WWWWWo:o:o:o:o: Evangelisches Gemeindezentrum Schnellenbach, Alte Landstr. 31,
51766 Engelskirchen
Wir bitten um Anmeldung mit einem Elternteil vor Ort.
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Ein Jahr Pingpong Parkinson-Stützpunkt Engelskirchen
Man mag es kaum glauben! Am 7.
November besteht unsere Gruppe
bereits ein Jahr. Ein Jahr, auf das
wir dankbar zurückblicken können.
Ende September 2024 beschlos-
sen sechs Personen (vier an Par-
kinson erkrankt und zwei Ange-
hörige), dass wir gemeinsam Tisch-
tennis spielen wollten. Nach Rück-
sprache mit J. Seggelke, dem für
den TSV Ründeroth zuständigen
Abteilungsleiter der Tischtennis-
abteilung, trafen wir uns in der
Sporthalle des Aggertalgymnasi-
um und hatten viel Freude dabei.
Bald stand für uns fest, dass wir
uns dem Pingpong Parkinson
Deutschland e. V. anschließen
möchten. PingPongParkinson, kurz
PPP, ist ein international tätiger
Verein, der die therapeutischen
Effekte des Tischtennisspielens
hervorhebt und fördert. So gibt es
sowohl innerhalb der deutschen
Stützpunkte immer wieder kleine-
re und auch größere Turniere, bis

hin zum German Open. Aber auch
Weltmeisterschaften werden
ausgetragen.
So gründeten wir unseren Ping-
pong Parkinson-Stützpunkt und
sind nun Teil einer inzwischen
deutschlandweit über 300 Stütz-
punkte zählenden Gemeinschaft.
Von da an bekamen wir bald re-
gen Zulauf. Durch Vorstellung un-
seres Stützpunktes bei Physiothe-
rapie-Praxen und durch Mund-zu-
Mund-Propaganda können wir
nun unseren ersten Geburtstag
mit 17 Mitgliedern feiern.
Herzlich willkommen sind uns an
Parkinson erkrankte Menschen
und auch deren Begleitpersonen.
Dabei kommt es weder auf das
Alter, das Geschlecht oder das
Können an. Derzeit sind wir im
Alter von 45 bis 83 Jahren. Neben
den sportlichen Aspekten gehört
aber auch der Austausch, gerade
über die Erkrankung betreffende
Themen, dazu.

An unserem TrainingsabendAn unserem TrainingsabendAn unserem TrainingsabendAn unserem TrainingsabendAn unserem Trainingsabend

Wir treffen uns einmal wöchent-
lich dienstags ab 18:30 Uhr in der
Sporthalle des Aggertalgymnasium
(jedoch nicht während der Schulfe-
rien). Herzliche Einladung zum
Schnuppertraining. Nähere Infor-
mationen unter 0177-1954808.
Ganz besonders einladen möch-
ten wir auch gerade jung an Par-
kinson erkrankte Menschen.
Nein, es ist keine Alterserkrankung,
wie manche denken. Es betrifft
immer mehr jüngere Leute. Euch
möchten wir ermutigen, euch nicht
zu verstecken oder zurückzuziehen.
Gemeinschaft und gegenseitige

Akzeptanz erleben gehört auch
zu unseren Treffen dazu. Und wer
weiß! Vielleicht schlummert ja
bald auch ein zukünftiger Meister
in unseren Reihen!

Unser JüngsterUnser JüngsterUnser JüngsterUnser JüngsterUnser Jüngster
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Naturschutz statt Windkraft im Wald
Gemeinsam für den Heckberger Wald - Petition zum Schutz des größten
zusammenhängenden Waldgebiets im Bergischen Land gestartet

Der Verein Bergische Bürger fürBergische Bürger fürBergische Bürger fürBergische Bürger fürBergische Bürger für
Naturschutz eNaturschutz eNaturschutz eNaturschutz eNaturschutz e.....     VVVVV..... setzt sich für
den Erhalt und die Regeneration
des Heckberger Waldes ein - des
mit rund 3.300 Hektar Fläche und
13 Naturschutzzonen bedeutends-
ten Waldgebiets im Bergischen
Land. Diesen Wald sieht der Ver-
ein akut gefährdet durch ein ge-
plantes Windkraftprojekt. Acht
dort vorgesehene Windturbinen,
jede mit 266 Metern Gesamthö-
he so hoch wie der Kölner Funk-
turm, sowie eine zwölf Kilometer
lange Schwerlasttrasse durch
Schutzzonen würden den Wald
nach Einschätzung des Vereins ir-
reversibel schädigen.
„Zumal es bei diesen Windturbi-
nen allein nicht bleiben wird“,
meint Ute Wagner, 1. Vorsitzende
des Vereins. „Wenn naturschutz-
rechtliche Schranken und die An-

mut des Waldes mit dem Baube-
ginn erst gefallen sind, wird es
dort mit Batteriespeichern und
Stromtrassen weitergehen. Mo-
netäre Anreize gibt es bei der ge-
genwärtigen Förderstruktur für
Projektierer schließlich genug.“
Im Ergebnis wird die heute für
ihre Schätze der Natur bekannte
und geliebte Lage nach Ansicht
des Vereins zu einer industriellen
Großanlage umgebaut - mit er-
heblichen negativen Folgen nicht
nur für Bäume, Vögel und Insek-
ten, sondern insbesondere auch
für die Lebensqualität der Men-
schen in der Region.
„Den Schaden wird man erleben
können. Wir fragen uns, welchen
messbaren Nutzen dieses Projekt
der Region bringt, um den Scha-
den auszugleichen. WWWWWer Klima-er Klima-er Klima-er Klima-er Klima-
schutz ernst meint, zerstört dafürschutz ernst meint, zerstört dafürschutz ernst meint, zerstört dafürschutz ernst meint, zerstört dafürschutz ernst meint, zerstört dafür

kkkkkeine eine eine eine eine WälderWälderWälderWälderWälder..... Zumal für den Bei-
trag von Engelskirchen zur Ener-
giewende längst ein geplantes
und genehmigtes Projekt am
Standort Metabolon auf die Um-
setzung wartet. Dort kann man
vorhandene Netzinfrastruktur nut-
zen und großflächigen Waldver-
lust vermeiden“, betont Volker
Lenz, 2. Vorsitzender des Vereins.
Darum hofft der Verein in und um

Engelskirchen auf möglichst brei-
te Unterstützung seiner vor eini-
gen Tagen gestarteten Petition -
damit die Gemeindevertretung
ihre Planung eines Windindustrie-
gebiets im Heckberger Wald über-
denkt, solange dafür noch Zeit ist.
Damit würde man ein Zeichen set-
zen - für echten Naturschutzfür echten Naturschutzfür echten Naturschutzfür echten Naturschutzfür echten Naturschutz und
eine verantwortungsvolle Klima-
schutzpolitik.
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Jetzt vorbeikommen  
und Probetragen!

Unsere Hörexperten-Empfehlung – Das Starkey Edge Al mRIC R  
in Preis & Leistung: sehr gut! 

Dieses moderne  
Hörgerät überzeugt mit 
zahlreichen Features: 

Hörgeräteakustik Marcus Brungs | Inh. Marcus Brungs  
Hauptstraße 19 | 51766 Engelskirchen-Ründeroth | Telefon 02263 9697133

Jetzt vorbeikommen
und Probetragen!

○  Windgeräuschunterdrückung   
○  Weniger Höranstrengung in  

lauten Situationen dank KI 
○ Zahlreiche Zubehörprodukte

○ Wasserdicht nach IP68
○  Automatik für beste  

Klangeinstellungen   
○  neuste Smartphone Kompatibilität  

in P
Dieses modernene 
Hörgerät übeerzrzeue gt mit 
zahlreichen FeFeatures: 

H

○ Win
○ Wen

laut
○ Zah

Warum wir schlechter hören
Wenn Gespräche im Café plötz-
lich anstrengender werden oder
die Türklingel nur noch gedämpft
klingt, hat das selten mit Unauf-
merksamkeit zu tun. Hörverlust
gehört zu den häufigsten gesund-
heitlichen Veränderungen im Er-
wachsenenalter. Nach Angaben
des Deutschen Schwerhörigen-
bundes betrifft eine deutliche Ein-
schränkung heute rund jeden Fünf-
ten - Tendenz steigend. Doch was
sind die Gründe, und wie lässt
sich gegensteuern?
Viele Menschen verlieren schlei-
chend an Hörfähigkeit. Mit dem
Alter baut die Leistungsfähigkeit
der Sinneszellen im Innenohr ab,
Fachleute sprechen von Presby-
akusis. Dieser Prozess beginnt oft
schon ab Mitte 40, macht sich
aber meist erst Jahre später be-
merkbar. Typisch ist, dass hohe
Töne - etwa Kinderstimmen oder
Vogelgezwitscher - zuerst ver-
schwinden. Auch laute Geräusch-
kulissen, etwa beim Einkaufen
oder auf Familienfeiern, werden
plötzlich zur Herausforderung,
weil Betroffene Sprache dann
schlechter filtern können.
Ein zweiter wesentlicher Faktor
ist Lärm. Dauerbeschallung im
Beruf, Motoren, Maschinen oder
Kopfhörer mit hoher Lautstärke
können die feinen Haarzellen im
Innenohr dauerhaft schädigen.
Das Risiko steigt vor allem dort,
wo Arbeitsschutzregelungen nicht
konsequent beachtet werden oder
wo Musik über In-Ear-Kopfhörer
langfristig zu laut eingestellt ist.
Hörakustiker berichten seit Jahren,

dass immer mehr junge Erwach-
sene mit ersten Symptomen zu
ihnen kommen.
Auch Erkrankungen können das
Gehör beeinträchtigen. Entzün-
dungen des Mittel- oder Innen-
ohrs, Stoffwechselstörungen oder
bestimmte Medikamente gehören
zu den möglichen Auslösern. Hinzu
kommt: Selbst kleinere Blockaden
- etwa durch Ohrenschmalz - kön-
nen das Hörvermögen temporär
verschlechtern und werden häufig
als „plötzliche Schwerhörigkeit“
wahrgenommen. Wer Veränderun-
gen bei sich bemerkt, sollte sie
medizinisch abklären lassen. Ein
Hörtest beim HNO-Arzt oder im

Fachgeschäft zeigt, wie ausge-
prägt die Einschränkung ist. Fach-
leute empfehlen, das Gehör ab
etwa 50 Jahren regelmäßig prü-
fen zu lassen, auch ohne Be-
schwerden. Viele Akustikbetriebe
bieten kostenlose Basis-Hörmes-
sungen an, die einen ersten Ein-
druck vermitteln. Ob und welche
Versorgung sinnvoll ist, hängt vom
Ergebnis ab. Moderne Hörgeräte
sind heute deutlich kleiner als frü-
her und können Sprache automa-
tisch verstärken, Hintergrundge-
räusche reduzieren und sich an
unterschiedliche Hörsituatio-
nen anpassen. Die Krankenkas-
sen übernehmen dabei einen

Zuschuss, der die Grundversor-
gung abdeckt; für höherwertige
Technik fällt meist ein Eigenan-
teil an. Wichtig ist die Anpassung:
Ein Gerät wirkt nur, wenn es kor-
rekt eingestellt ist und über meh-
rere Termine nachjustiert wird.
Vorbeugen lässt sich vor allem
durch Lärmschutz. Kopfhörer soll-
ten nicht dauerhaft auf hoher
Lautstärke laufen, im Beruf gel-
ten gesetzliche Grenzwerte und
entsprechende Schutzpflichten.
Wer häufiger in lauter Umgebung
arbeitet, kann individuelle Ge-
hörschutz-Modelle anfertigen
lassen, die sowohl dämpfen als
auch Sprache durchlassen.
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Sicher durch die Feiertage -
Brandschutz bei Fondue, Feuerwerk und Co.
Die Kreisverwaltung informiert monatlich zum Thema Notfallvorsorge. Diesmal geht es um
Vorsorge und den richtigen Umgang im Zusammenhang mit typischen Festtagsaktivitäten.

Elektrische Kerzen sind eine Alternative - nicht nur für die Adventszeit.Elektrische Kerzen sind eine Alternative - nicht nur für die Adventszeit.Elektrische Kerzen sind eine Alternative - nicht nur für die Adventszeit.Elektrische Kerzen sind eine Alternative - nicht nur für die Adventszeit.Elektrische Kerzen sind eine Alternative - nicht nur für die Adventszeit.
Foto: OBKFoto: OBKFoto: OBKFoto: OBKFoto: OBK

Oberbergischer Kreis. Im Dezem-
ber rückt die Sicherheit in den
eigenen vier Wänden besonders
in den Mittelpunkt. Wenn Fondue,
Raclette, Feuerzangenbowle und
Weihnachtsbaum festliche Stim-
mung verbreiten und zum Jahres-
wechsel Feuerwerk gezündet wird,
steigt aber auch das Risiko für
Brände. Eine gute Vorbereitung,
ein verantwortungsbewusster
Umgang mit Feuer sowie eine
funktionierende Sicherheitstech-
nik tragen wesentlich dazu bei,
die Feiertage unbeschwert zu ge-
nießen.
Landrat Klaus Grootens ruft alle
Bürgerinnen und Bürger zu Acht-
samkeit auf: „Die Feiertage ste-
hen für Gemeinschaft und Besinn-
lichkeit - zugleich bedeuten sie
für die Einsatzkräfte von Feuer-
wehr, Rettungsdienst und Polizei
Dienstbereitschaft rund um die
Uhr. Wer die Sicherheitsvorgaben
beachtet, schützt nicht nur sich
selbst und seine Familie, sondern
entlastet auch diejenigen, die im
Notfall helfen. Verantwortungsbe-
wusstes Handeln ist ein Beitrag
zur Sicherheit aller.“
TTTTTipps für ipps für ipps für ipps für ipps für WWWWWeihnachten und Sil-eihnachten und Sil-eihnachten und Sil-eihnachten und Sil-eihnachten und Sil-
vestervestervestervestervester
Damit festliche Dekorationen und
kulinarische Traditionen nicht zum
Brandrisiko werden, sollte der
Umgang mit offenen Flammen und
erhitzten Geräten stets umsich-
tig erfolgen.
Offenes Feuer sollte grundsätz-
lich nie unbeaufsichtigt bleiben.
Kerzen gehören in eine standfes-
te, nicht brennbare Halterung und
sollten weder in der Nähe von
leicht entzündlichen Gegenstän-
den noch in Bereichen mit Zugluft
stehen. Bei Adventsgestecken
sollten Kerzen nie ganz runter-
brennen. Tannengrün trocknet im
Lauf der Adventszeit aus und wird
dann leicht entflammbar - ein
rechtzeitiges Auswechseln der
Kerzen vermindert das Risiko.
Insbesondere für Haushalte mit
Kindern oder Haustieren emp-
fiehlt sich die Verwendung elek-
trischer Kerzen nach VDE-Bestim-

mungen. Auch am Weihnachts-
baum ist elektrisches Licht die si-
cherere Alternative.
Kreisbrandmeister Julian Seeger
erinnert zum Jahreswechsel an
wichtige Vorgaben: „Es darf aus-
schließlich Feuerwerk mit gülti-
ger Norm (CE-Zeichen, Registri-
ernummer, Kennnummer der
Prüfstelle) aus dem regulären
Handel verwendet werden. Die
Sicherheitshinweise der Herstel-
ler sind konsequent zu beach-
ten!“ So ließen sich typische Sil-
vesterunfälle vermeiden und es
werde Bränden vorgebeugt, die
durch unsachgemäße Handhabung
entstehen könnten.
In Sicherheit investierenIn Sicherheit investierenIn Sicherheit investierenIn Sicherheit investierenIn Sicherheit investieren
Ein wichtiger Schritt zur Brand-
vermeidung liegt - unabhängig
von der Jahreszeit - in der Kon-
trolle der elektrischen Ausstat-
tung im Haushalt. Defekte Gerä-
te, beschädigte Kabel oder veral-
tete Mehrfachsteckdosen sollten
ersetzt werden. Mehrfachsteck-
dosen dürfen weder überlastet
noch hintereinander geschaltet
werden. Zudem darf sich entste-
hende Wärme nicht unbemerkt
aufstauen, weshalb Steckdosen-
leisten nicht verdeckt oder mit
Gegenständen abgedeckt sein
sollten. Für den Einsatz in Feucht-
räumen oder im Außenbereich
kommen ausschließlich dafür zu-

gelassene Produkte in Betracht.
Grundsätzlich muss bei allen elek-
trischen Geräten auf die CEKenn-
zeichnung geachtete werden - z.
B. auch beim beliebten Raclette-
grill.
Im häuslichen Umfeld selbst kann
mit einfachen Maßnahmen ein
höheres Sicherheitsniveau ge-
schaffen werden. In Kellern und
Dachböden sollten besonders
leicht brennbare Materialien ent-
fernt und abgelegene Bereiche
regelmäßig entrümpelt werden.
Ordnung und klare Wege erleich-
tern zudem im Ernstfall eine
schnelle Orientierung.
Rauchwarnmelder zu jeder Jah-Rauchwarnmelder zu jeder Jah-Rauchwarnmelder zu jeder Jah-Rauchwarnmelder zu jeder Jah-Rauchwarnmelder zu jeder Jah-
reszeitreszeitreszeitreszeitreszeit
In Nordrhein-Westfalen besteht
für Privathaushalte eine Pflicht zur
Ausstattung sämtlicher Schlafräu-
me, Kinderzimmer sowie Flure,
die als Fluchtwege dienen, mit
Rauchwarnmeldern.
Sinnvoll ist es darüber hinaus,
auch Wohn- und Esszimmer sowie
Keller und Dachboden auszustat-
ten. Rauchwarnmelder gehören
stets an die Zimmerdecke, da
Rauch nach oben steigt.
„Empfehlenswert sind Geräte, die
mindestens den Anforderungen
der DIN EN 14604 und der CE-
Kennzeichnung entsprechen. Mo-
delle mit Q-Label bieten einen
erhöhten Qualitätsstandard und

sind mit einer Zehn-Jahres-Bat-
terie ausgestattet“, erläutert
Kreisbrandmeister Julian Seeger.
Als Ergänzung böte sich die An-
schaffung von zusätzlichen CO-
Meldern an: „Sie warnen vor un-
sichtbaren und geruchlosen Ga-
sen.“
Im Ernstfall richtig handelnIm Ernstfall richtig handelnIm Ernstfall richtig handelnIm Ernstfall richtig handelnIm Ernstfall richtig handeln
Sollte trotz aller Vorsicht ein
Brand entstehen, zählt jede Se-
kunde. Löschversuche sind nur
dann sinnvoll, wenn kein eigenes
Risiko entsteht und das Feuer sich
noch in der Entstehungsphase
befindet. Reicht ein Löschversuch
nicht aus, ist unverzüglich die Feu-
erwehr über den Notruf 112 zu
alarmieren. „Bei Fettbränden gilt
besondere Vorsicht: Niemals Was-
ser einsetzen, da es zu gefährli-
chen Fettexplosionen kommen
kann. Brennendes Fett kann, so-
fern gefahrlos erreichbar, mit ei-
nem passenden Deckel erstickt
werden“, sagt Kreisbrandmeister
Julian Seeger.
Eine wirksame Unterstützung bie-
ten geeignete Feuerlöscher oder
Feuerlöschsprays. Sie sollten in
jedem Unternehmen und
möglichst auch in privaten Haus-
halten vorhanden sein. Gesetzli-
che Vorgaben zur Größe oder Art
der Löscher sind zu beachten.
Ebenso wichtig ist die regelmäßi-
ge Wartung gemäß Herstelleran-
gaben, damit die Geräte im Ernst-
fall zuverlässig funktionieren.
Um Hemmschwellen zu senken,
empfiehlt es sich, die Handhabung
von Feuerlöschern oder Lösch-
sprays einmal praktisch zu üben.
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Irrtümer beim Strom sparen - richtig oder falsch?
Verbraucherzentrale NRW klärt über Stromsparmythen auf

Sparen bei den Stromkosten hat
im Alltag vieler privater Haushal-
te eine hohe Bedeutung. Doch ei-
nige überlieferte Tipps und Ver-
haltensweisen entpuppen sich
häufig als Irrtum oder haben ge-
genteilige Effekte. „Wichtig ist,
sich zu informieren, seine Verhal-
tensweisen kritisch zu prüfen und
Schritt für Schritt die eigenen
Stromsparroutinen im Alltag zu
finden und anzuwenden“, sagt
Dr. Konstantin von Normann, Lei-
ter der Beratungsstelle Troisdorf
der Verbraucherzentrale NRW.
Doch was sind gängige Irrtümer rund
um Strom sparen im Haushalt?
Irrtum1: Licht an- und ausschal-Irrtum1: Licht an- und ausschal-Irrtum1: Licht an- und ausschal-Irrtum1: Licht an- und ausschal-Irrtum1: Licht an- und ausschal-
ten verbraucht mehr Strom alsten verbraucht mehr Strom alsten verbraucht mehr Strom alsten verbraucht mehr Strom alsten verbraucht mehr Strom als
Licht brennen zu lassenLicht brennen zu lassenLicht brennen zu lassenLicht brennen zu lassenLicht brennen zu lassen
Stimmt nicht! Das gilt weder für
moderne LED- noch für Halogen-
lampen. Leuchtmittel, die ausge-
schaltet sind, verbrauchen immer
weniger Energie als brennende.
Wer beim Verlassen eines Rau-
mes die Beleuchtung ausschal-
tet, spart Strom und damit bares
Geld. Der Irrtum stammt noch aus
der Zeit der als Energiesparlam-
pen bekannten Kompaktleucht-
stofflampen. Bei diesen erhöhte
ein häufiges An- und Ausschalten
den Stromverbrauch und verkürz-
te ebenso ihre Lebensdauer.
Irrtum 2: Ungenutzte LadegeräteIrrtum 2: Ungenutzte LadegeräteIrrtum 2: Ungenutzte LadegeräteIrrtum 2: Ungenutzte LadegeräteIrrtum 2: Ungenutzte Ladegeräte
iiiiin der Steckdose verbrauchenn der Steckdose verbrauchenn der Steckdose verbrauchenn der Steckdose verbrauchenn der Steckdose verbrauchen
keikeikeikeikeinen Stromnen Stromnen Stromnen Stromnen Strom
Nein! Der Energieverbrauch bei
einem Smartphone- oder Tabletla-
dekabel ohne aktiven Ladevorgang
ist zwar kaum messbar. Allerdings
verbrauchen alle im Stromnetz be-
findlichen elektrischen Geräte auch
im Leerlauf Energie. Wer mehrere
Ladegeräte im Haushalt nutzt,
kann die Netzteile nach Gebrauch
wieder aus der Steckdose ziehen
oder dafür stromsparende, ab-
schaltbare Steckdosenleisten
einsetzen. Damit lassen sich alle
Geräte in einem Schritt vom
Stromnetz trennen.

Irrtum 3: Geräte im Standby-Irrtum 3: Geräte im Standby-Irrtum 3: Geräte im Standby-Irrtum 3: Geräte im Standby-Irrtum 3: Geräte im Standby-
Modus kosten kein GeldModus kosten kein GeldModus kosten kein GeldModus kosten kein GeldModus kosten kein Geld
Entspricht nicht der Wahrheit!
Standby-Geräte wie Fernseher,
Musikanlage, Spielkonsole und
andere Geräte im Haushalt lau-
fen im Standby im Bereitschafts-
modus weiter. Eine abschaltbare
Steckdosenleiste schafft Abhilfe.
Beim Internet-Router, der nie
ganz ruht, kann man in den Ein-
stellungen in den Stromspar-Mo-
dus wechseln. Denn der jährli-
che Stromverbrauch eines Rou-
ters ist ähnlich hoch wie der eines
Kühlschranks.
So lässt sich der Stromverbrauch
nachts, wenn der Router keine
aktive Funktion hat, per Pro-
grammierung reduzieren.
Irrtum 4: Backofen vorheizen istIrrtum 4: Backofen vorheizen istIrrtum 4: Backofen vorheizen istIrrtum 4: Backofen vorheizen istIrrtum 4: Backofen vorheizen ist
immer notwendigimmer notwendigimmer notwendigimmer notwendigimmer notwendig
Fast nie! Meist steht dies als Zu-
bereitungstipp auf vielen Back-
und Kochrezepten und auf Verpa-
ckungen von Fertigprodukten. Bis
auf wenige Rezeptausnahmen wie
beispielsweise Blätterteig, bei
dem es auf eine hohe Temperatur
von Beginn an ankommt, gelin-
gen die Produkte auch so bei glei-
chem Geschmack. Ein Nachteil
beim Vorheizen: Man wartet oft
zu lang, bis etwa Fertigprodukte
in den Backofen gestellt werden
und verbraucht unnötig Energie.
Grundsätzlich empfiehlt sich ein
Blick in die Bedienungsanleitung
des Gerätes. In der Regel finden
sich dort Temperatur- und Zeit-
empfehlungen und Anregungen
zum energiesparenden Backen.
Irrtum 5: Eco-Programm beiIrrtum 5: Eco-Programm beiIrrtum 5: Eco-Programm beiIrrtum 5: Eco-Programm beiIrrtum 5: Eco-Programm bei
Wasch- und Spülmaschinen läuftWasch- und Spülmaschinen läuftWasch- und Spülmaschinen läuftWasch- und Spülmaschinen läuftWasch- und Spülmaschinen läuft
zu lange und spart keinen Stromzu lange und spart keinen Stromzu lange und spart keinen Stromzu lange und spart keinen Stromzu lange und spart keinen Strom
Stimmt nicht. Bei Waschmaschi-
nen im Eco-Modus beruht die län-
gere Waschdauer auf längerem
Einweichen der Wäsche und häu-
figerem Hin- und Herschaukeln
der Trommel. So wird eine höhere
Aufheizenergie vermieden, weil
die reinigende Bewegung der
Trommel weniger Energie benö-
tigt als das Aufheizen des kalten
Wassers auf 60 Grad Celsius. Ähn-
liches gilt bei Spülmaschinen im
Eco-Programm: Die häufigere und
längere Bewegung der Sprühar-
me benötigt weniger Strom als
das Aufheizen des Wassers im

Normalbetrieb.
Irrtum 6:Irrtum 6:Irrtum 6:Irrtum 6:Irrtum 6:     TTTTTiefkühltruhe kühlt bes-iefkühltruhe kühlt bes-iefkühltruhe kühlt bes-iefkühltruhe kühlt bes-iefkühltruhe kühlt bes-
ser je niedriger die ser je niedriger die ser je niedriger die ser je niedriger die ser je niedriger die TTTTTemperemperemperemperemperatur istatur istatur istatur istatur ist
Nein! Beim Tiefkühlen sind minus
20 Grad nicht besser als minus 18
Grad Celsius für die Haltbarkeit von
tiefgekühlten Lebensmitteln. Das
Wachstum von Mikroorganismen
wird bei minus 18 Grad Celsius
vollends gestoppt, eine niedrigere
Temperatureinstellung verbraucht
daher unnötig Strom. Wichtig ist,
dass man Türen von Gefrierschrän-
ken nicht zu lange geöffnet hat und
nach dem Füllen und Entnehmen

von Lebensmitteln schnell wieder
schließt. So bleibt die Kühltempe-
ratur konstant und es sammelt sich
weniger Eis an. Hat sich bereits Eis
im Kühlfach gebildet, hilft Abtauen
beim Energiesparen.
Weiterführende Infos:
Strom sparen im Haushalt: https://
www.verbraucherzentrale.nrw/
node/10734
Aktuelle Veranstaltungen rund um
das Thema Energie unter:
www.verbraucherzentrale.nrw/
e-veranstaltungen
Verbraucherzentrale NRW e.V.
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BACK MIT AN!
Bäcker (m/w/d)
Fachkraft für Lebensmitteltechnik

QUEREINSTEIGER WILLKOMMEN!

 Ab 52.000€ Jahresgehalt. 
 38 Std./Woche – flexible Arbeitszeitreduzierung

 möglich. So bietet die Schichtarbeit einen familien-
 freundlichen Ausgleich. 

 Verantwortungsvolle und abwechslungsreiche
 Tätigkeit in einem modernen Arbeitsumfeld.

Unser Team-Troisdorf 
sucht dich!

Ab sofort und unbefristet
harry-brot.de/karriere

Minijobs im Weihnachtsgeschäft
Was gilt - und worauf Bewerber jetzt achten sollten

Warum der Bedarf steigtWarum der Bedarf steigtWarum der Bedarf steigtWarum der Bedarf steigtWarum der Bedarf steigt
Im Advent schnellt die Paketmen-
ge erfahrungsgemäß in die Höhe.
Logistiker fahren Sonderschich-
ten, der Einzelhandel verlängert

Öffnungszeiten. Entsprechend
werden kurzfristig Aushilfen ge-
sucht, etwa für Lager, Zustellung
oder Kasse. Die Deutsche Post DHL
sprach zum Weihnachtsgeschäft

2024 von über einer Million Pake-
ten pro Stunde in der Spitze - ein
Indikator, warum Saisonjobs im
Winter besonders gefragt sind.
Rechtlicher Rahmen: 556-Euro-Rechtlicher Rahmen: 556-Euro-Rechtlicher Rahmen: 556-Euro-Rechtlicher Rahmen: 556-Euro-Rechtlicher Rahmen: 556-Euro-

Minijob oder kurzfristig?Minijob oder kurzfristig?Minijob oder kurzfristig?Minijob oder kurzfristig?Minijob oder kurzfristig?
Seit 1. Januar 2025 liegt die Gren-
ze für Minijobs bei 556 Euro mo-
natlich. Damit sind Beschäftigte
in der Regel lohnsteuerpflichtig,
aber in der Sozialversicherung
geringfügig; der Arbeitgeber mel-
det den Minijob bei der Minijob-
Zentrale an. Mindestlohn und Ur-
laubsanspruch gelten auch für
Minijobber. Als Alternative kommt
die „kurzfristige Beschäftigung“
in Betracht - sie ist auf längstens
drei Monate oder 70 Arbeitstage
pro Kalenderjahr begrenzt und
sozialversicherungsfrei, wenn sie
nicht berufsmäßig ausgeübt wird.
Für typische Weihnachtsaushilfen
kann das passend sein, sofern die
Zeitgrenzen eingehalten werden.
Besonderheiten für StudierendeBesonderheiten für StudierendeBesonderheiten für StudierendeBesonderheiten für StudierendeBesonderheiten für Studierende
und Ruheständlerund Ruheständlerund Ruheständlerund Ruheständlerund Ruheständler
Studierende dürfen in der Vorle-
sungszeit grundsätzlich
höchstens 20 Stunden pro Woche
arbeiten, um den günstigen Stu-
dentenstatus in der Sozialversi-
cherung zu behalten (Ausnahmen
u. a. abends/wochenends). Zusätz-
lich existiert eine 26-Wochen-
Grenze pro Jahr, wenn die 20-Stun-
den-Regel zeitweise überschrit-
ten wird. Wer unsicher ist, sollte
den eigenen Krankenversicherer
kontaktieren. Für Bezieher einer
Altersrente sind die Hinzuver-
dienstgrenzen seit 2023 aufgeho-
ben: Zusatzeinkünfte aus einem
Minijob sind grundsätzlich in un-
begrenzter Höhe möglich; relevant
bleiben Steuer- und ggf. Kranken-
versicherungsfragen.
PrPrPrPrPraktische aktische aktische aktische aktische TTTTTippsippsippsippsipps
Seriöse Anbieter nennen Stunden-
lohn, Einsatzzeiten und Befristung
im Vertrag, führen die Anmeldung
durch und zahlen mindestens den
gesetzlichen Mindestlohn. Wer meh-
rere Minijobs kombiniert, muss die
556-Euro-Grenze in Summe beach-
ten; wird sie überschritten, greift re-
guläre Sozialversicherungspflicht. Für
kurzfristige Jobs zählt die Anzahl der
Tage/Monate im Kalenderjahr. Ein
Blick in die Anzeige- und Karriere-
seiten lokaler Zeitungen und Unter-
nehmen sowie in regionale Job-
börsen lohnt - gerade Logistik,
Handel und Gastronomie suchen
im Dezember verstärkt.
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Bewerben im digitalen Zeitalter

Viele Unternehmen sind stetig auf
der Suche nach neuen Mitarbei-
ter. Gleichzeitig hat sich der Weg
zur Bewerbung stark verändert.
Statt Mappen und Postversand
stehen heute Online-Formulare,
E-Mail-Bewerbungen und digita-
le Vorstellungsgespräche im Mit-
telpunkt. Für Bewerber bedeutet
das neue Chancen, aber auch neue
Regeln.
Unterlagen richtig aufbereitenUnterlagen richtig aufbereitenUnterlagen richtig aufbereitenUnterlagen richtig aufbereitenUnterlagen richtig aufbereiten
Lebenslauf und Anschreiben blei-
ben die zentralen Bestandteile
einer Bewerbung. Wichtig ist eine
klare Struktur, Rechtschreibsi-
cherheit und ein professionelles
Layout. Dokumente sollten als PDF
verschickt werden, um einheitlich
darstellbar zu sein. Wer zusätz-
lich Arbeitsproben oder Zertifika-
te beilegt, achtet am besten dar-
auf, dass die Dateien nicht zu
groß werden, sie aber trotzdem
gesammelt in einem Dokument
verschickt werden.

Online-Formulare und PortaleOnline-Formulare und PortaleOnline-Formulare und PortaleOnline-Formulare und PortaleOnline-Formulare und Portale
Viele Firmen nutzen eigene Be-
werbungsportale. Hier ist es ent-
scheidend, die Angaben vollstän-
dig und sorgfältig einzutragen.
Häufig lassen sich dort auch Do-
kumente direkt hochladen. Bewer-
ber sollten sich ausreichend Zeit
nehmen, da unvollständige Unter-
lagen leicht zu Nachteilen und ei-
nem unprofessionellen Auftreten
führen können.
VVVVVorstellungsgespräch per orstellungsgespräch per orstellungsgespräch per orstellungsgespräch per orstellungsgespräch per VVVVVideoideoideoideoideo
Immer häufiger finden erste Ge-
spräche digital statt. Ein ruhiger
Raum, gute Beleuchtung und eine
stabile Internetverbindung sind
dabei unverzichtbar.
Ebenso wichtig: eine angemessene
Kleidung, auch wenn das Ge-
spräch zu Hause am Bildschirm
geführt wird.
Chancen aktiv nutzenChancen aktiv nutzenChancen aktiv nutzenChancen aktiv nutzenChancen aktiv nutzen
Digitale Bewerbungsverfahren
sparen Zeit und eröffnen die
Möglichkeit, sich schnell und ein-

fach zu bewerben. Gleichzeitig
erwarten Unternehmen eine zügi-
ge Reaktion und eine sorgfältige
Vorbereitung.

Wer sich rechtzeitig mit den Ab-
läufen vertraut macht, erhöht sei-
ne Chancen auf eine erfolgreiche
Bewerbung.
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Donnerstag, 18. DezemberDonnerstag, 18. DezemberDonnerstag, 18. DezemberDonnerstag, 18. DezemberDonnerstag, 18. Dezember
Brunnen Brunnen Brunnen Brunnen Brunnen ApothekApothekApothekApothekApotheke im Bergischen Hofe im Bergischen Hofe im Bergischen Hofe im Bergischen Hofe im Bergischen Hof
Kaiserstraße 35, 51643 Gummersbach, 02261/23390

Freitag, 19. DezemberFreitag, 19. DezemberFreitag, 19. DezemberFreitag, 19. DezemberFreitag, 19. Dezember
Löwen-ApothekeLöwen-ApothekeLöwen-ApothekeLöwen-ApothekeLöwen-Apotheke
Hauptstraße 55, 51491 Overath, 02206/2223

Samstag, 20. DezemberSamstag, 20. DezemberSamstag, 20. DezemberSamstag, 20. DezemberSamstag, 20. Dezember
Medica Medica Medica Medica Medica ApothekApothekApothekApothekApotheke im Ärztehause im Ärztehause im Ärztehause im Ärztehause im Ärztehaus
Marie-Juchacz-Straße 2, 51645 Gummersbach, 02261/8175633

Sonntag, 21. DezemberSonntag, 21. DezemberSonntag, 21. DezemberSonntag, 21. DezemberSonntag, 21. Dezember
Bergische Bergische Bergische Bergische Bergische ApothekApothekApothekApothekApothekeeeee
Bielsteiner Straße 111, 51674 Wiehl, 02262/2010

Montag, 22. DezemberMontag, 22. DezemberMontag, 22. DezemberMontag, 22. DezemberMontag, 22. Dezember
Severinus-ApothekeSeverinus-ApothekeSeverinus-ApothekeSeverinus-ApothekeSeverinus-Apotheke
Kölner Straße 3, 51789 Lindlar, 02266/459819

Dienstag, 23. DezemberDienstag, 23. DezemberDienstag, 23. DezemberDienstag, 23. DezemberDienstag, 23. Dezember
Berta-ApothekeBerta-ApothekeBerta-ApothekeBerta-ApothekeBerta-Apotheke
Olper Straße 111, 51491 Overath, 02204/73588

Mittwoch, 24. DezemberMittwoch, 24. DezemberMittwoch, 24. DezemberMittwoch, 24. DezemberMittwoch, 24. Dezember
PPPPPeter und Peter und Peter und Peter und Peter und Paul aul aul aul aul ApothekApothekApothekApothekApothekeeeee
Bahnhofsplatz 7, 51766 Engelskirchen, 02263/3622

Donnerstag, 25. DezemberDonnerstag, 25. DezemberDonnerstag, 25. DezemberDonnerstag, 25. DezemberDonnerstag, 25. Dezember
Aggertal-ApothekeAggertal-ApothekeAggertal-ApothekeAggertal-ApothekeAggertal-Apotheke
Bahnhofsplatz 4, 51766 Engelskirchen, 02263/3750

Freitag, 26. DezemberFreitag, 26. DezemberFreitag, 26. DezemberFreitag, 26. DezemberFreitag, 26. Dezember
Sonnen-ApothekeSonnen-ApothekeSonnen-ApothekeSonnen-ApothekeSonnen-Apotheke
Hömerichstraße 79, 51643 Gummersbach, 02261/65414

Samstag, 27. DezemberSamstag, 27. DezemberSamstag, 27. DezemberSamstag, 27. DezemberSamstag, 27. Dezember
Hubertus-ApothekeHubertus-ApothekeHubertus-ApothekeHubertus-ApothekeHubertus-Apotheke
Kaiserstraße 10, 51643 Gummersbach, 02261/66966

Sonntag, 28. DezemberSonntag, 28. DezemberSonntag, 28. DezemberSonntag, 28. DezemberSonntag, 28. Dezember
Bergische Bergische Bergische Bergische Bergische ApothekApothekApothekApothekApotheke OHGe OHGe OHGe OHGe OHG
Hauptstraße 44-46, 53804 Much, 02245/1498

Montag, 29. DezemberMontag, 29. DezemberMontag, 29. DezemberMontag, 29. DezemberMontag, 29. Dezember
Wiehl-ApothekeWiehl-ApothekeWiehl-ApothekeWiehl-ApothekeWiehl-Apotheke
Bahnhofstraße 5, 51674 Wiehl, 02262/91204

Dienstag, 30. DezemberDienstag, 30. DezemberDienstag, 30. DezemberDienstag, 30. DezemberDienstag, 30. Dezember
Schlehen-ApothekeSchlehen-ApothekeSchlehen-ApothekeSchlehen-ApothekeSchlehen-Apotheke
Overather Straße 22, 51766 Engelskirchen, 02263/8010408

Mittwoch, 31. DezemberMittwoch, 31. DezemberMittwoch, 31. DezemberMittwoch, 31. DezemberMittwoch, 31. Dezember
Herz-Jesu Herz-Jesu Herz-Jesu Herz-Jesu Herz-Jesu ApothekApothekApothekApothekApothekeeeee
Hauptstraße 57, 51789 Lindlar, 02266/4406044

Donnerstag, 1. JanuarDonnerstag, 1. JanuarDonnerstag, 1. JanuarDonnerstag, 1. JanuarDonnerstag, 1. Januar
Falken-ApothekeFalken-ApothekeFalken-ApothekeFalken-ApothekeFalken-Apotheke
Drabenderhöher Straße 35, 51674 Wiehl, 02262/701464

Freitag, 2. JanuarFreitag, 2. JanuarFreitag, 2. JanuarFreitag, 2. JanuarFreitag, 2. Januar
PPPPPeter und Peter und Peter und Peter und Peter und Paul aul aul aul aul ApothekApothekApothekApothekApothekeeeee
Bahnhofsplatz 7, 51766 Engelskirchen, 02263/3622

Samstag, 3. JanuarSamstag, 3. JanuarSamstag, 3. JanuarSamstag, 3. JanuarSamstag, 3. Januar
Severinus-ApothekeSeverinus-ApothekeSeverinus-ApothekeSeverinus-ApothekeSeverinus-Apotheke
Kölner Straße 3, 51789 Lindlar, 02266/459819

Sonntag, 4. JanuarSonntag, 4. JanuarSonntag, 4. JanuarSonntag, 4. JanuarSonntag, 4. Januar
Hirsch-ApothekeHirsch-ApothekeHirsch-ApothekeHirsch-ApothekeHirsch-Apotheke
Hauptstraße 34, 51766 Engelskirchen, 02263/96110

Montag, 5. JanuarMontag, 5. JanuarMontag, 5. JanuarMontag, 5. JanuarMontag, 5. Januar
Montanus Montanus Montanus Montanus Montanus ApothekApothekApothekApothekApothekeeeee
Jan-Wellem-Straße 25, 51789 Lindlar, 02266/470777

Dienstag, 6. JanuarDienstag, 6. JanuarDienstag, 6. JanuarDienstag, 6. JanuarDienstag, 6. Januar
Aggertal-ApothekeAggertal-ApothekeAggertal-ApothekeAggertal-ApothekeAggertal-Apotheke
Bahnhofsplatz 4, 51766 Engelskirchen, 02263/3750

Mittwoch, 7. JanuarMittwoch, 7. JanuarMittwoch, 7. JanuarMittwoch, 7. JanuarMittwoch, 7. Januar
LindlarerLindlarerLindlarerLindlarerLindlarer-Löwen-Apothek-Löwen-Apothek-Löwen-Apothek-Löwen-Apothek-Löwen-Apothekeeeee
Hauptstraße 1, 51789 Lindlar, 02266/6606

Donnerstag, 8. JanuarDonnerstag, 8. JanuarDonnerstag, 8. JanuarDonnerstag, 8. JanuarDonnerstag, 8. Januar
Apotheke am MarktApotheke am MarktApotheke am MarktApotheke am MarktApotheke am Markt
Markt 7, 51766 Engelskirchen, 02263/961814

Freitag, 9. JanuarFreitag, 9. JanuarFreitag, 9. JanuarFreitag, 9. JanuarFreitag, 9. Januar
Herz-Jesu Herz-Jesu Herz-Jesu Herz-Jesu Herz-Jesu ApothekApothekApothekApothekApothekeeeee
Hauptstraße 57, 51789 Lindlar, 02266/4406044

Samstag, 10. JanuarSamstag, 10. JanuarSamstag, 10. JanuarSamstag, 10. JanuarSamstag, 10. Januar
Homburgische Homburgische Homburgische Homburgische Homburgische ApothekApothekApothekApothekApothekeeeee
Hauptstraße 54, 51588 Nümbrecht, 02293/6723

Sonntag, 11. JanuarSonntag, 11. JanuarSonntag, 11. JanuarSonntag, 11. JanuarSonntag, 11. Januar
Medica Medica Medica Medica Medica ApothekApothekApothekApothekApotheke im Ärztehause im Ärztehause im Ärztehause im Ärztehause im Ärztehaus
Marie-Juchacz-Straße 2, 51645 Gummersbach, 02261/8175633

Montag, 12. JanuarMontag, 12. JanuarMontag, 12. JanuarMontag, 12. JanuarMontag, 12. Januar
Hirsch-ApothekeHirsch-ApothekeHirsch-ApothekeHirsch-ApothekeHirsch-Apotheke
Hauptstraße 34, 51766 Engelskirchen, 02263/96110

Dienstag, 13. JanuarDienstag, 13. JanuarDienstag, 13. JanuarDienstag, 13. JanuarDienstag, 13. Januar
AggerAggerAggerAggerAgger-Apothek-Apothek-Apothek-Apothek-Apothekeeeee
Königstraße 6, 51645 Gummersbach, 02261/98450

Mittwoch, 14. JanuarMittwoch, 14. JanuarMittwoch, 14. JanuarMittwoch, 14. JanuarMittwoch, 14. Januar
Bergische Bergische Bergische Bergische Bergische ApothekApothekApothekApothekApothekeeeee
Bielsteiner Straße 111, 51674 Wiehl, 02262/2010

Donnerstag, 15. JanuarDonnerstag, 15. JanuarDonnerstag, 15. JanuarDonnerstag, 15. JanuarDonnerstag, 15. Januar
Aggertal-ApothekeAggertal-ApothekeAggertal-ApothekeAggertal-ApothekeAggertal-Apotheke
Bahnhofsplatz 4, 51766 Engelskirchen, 02263/3750

Freitag, 16. JanuarFreitag, 16. JanuarFreitag, 16. JanuarFreitag, 16. JanuarFreitag, 16. Januar
Vita-Apotheke DerschlagVita-Apotheke DerschlagVita-Apotheke DerschlagVita-Apotheke DerschlagVita-Apotheke Derschlag
Kölner Straße 2, 51645 Gummersbach, 02261/950510

Samstag, 17. JanuarSamstag, 17. JanuarSamstag, 17. JanuarSamstag, 17. JanuarSamstag, 17. Januar
Schlehen-ApothekeSchlehen-ApothekeSchlehen-ApothekeSchlehen-ApothekeSchlehen-Apotheke
Overather Straße 22, 51766 Engelskirchen, 02263/8010408

Sonntag, 18. JanuarSonntag, 18. JanuarSonntag, 18. JanuarSonntag, 18. JanuarSonntag, 18. Januar
Hirsch-ApothekeHirsch-ApothekeHirsch-ApothekeHirsch-ApothekeHirsch-Apotheke
Hauptstraße 24-26, 53804 Much, 02245/9110311

(ab 9 Uhr bis 9 Uhr Folgetag, Angaben ohne Gewähr)
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ist keine Glückssache!

0 22 04 / 9 68 33 - 0

www.lebensbaum.care

KrankenhäuserKrankenhäuserKrankenhäuserKrankenhäuserKrankenhäuser
Gummersbach, 02261/17-0
Engelskirchen, 02263/81-0
Waldbröl, 02291/82-0
Wipperfürth, 02267/889-0
TierärzteTierärzteTierärzteTierärzteTierärzte
www.tieraerzte-oberberg.de/
notdienst.php.
Kassenärztlicher Notdienst imKassenärztlicher Notdienst imKassenärztlicher Notdienst imKassenärztlicher Notdienst imKassenärztlicher Notdienst im
Oberbergischen KreisOberbergischen KreisOberbergischen KreisOberbergischen KreisOberbergischen Kreis
Allgemeine ärztliche Notdienst-Allgemeine ärztliche Notdienst-Allgemeine ärztliche Notdienst-Allgemeine ärztliche Notdienst-Allgemeine ärztliche Notdienst-
praxen in Oberberg:praxen in Oberberg:praxen in Oberberg:praxen in Oberberg:praxen in Oberberg:
Veränderte Öffnungszeiten
ab 1. Juli
Düsseldorf/Gummersbach -Düsseldorf/Gummersbach -Düsseldorf/Gummersbach -Düsseldorf/Gummersbach -Düsseldorf/Gummersbach - Bei
den drei allgemeinen ärztlichen
Notdienstpraxen des ambulanten
Bereitschaftsdienstes der nie-
dergelassenen Ärzte im Kreis
Oberberg am Kreiskrankenhaus
Gummersbach, am Kreiskranken-
haus Waldbröl und am Kranken-
haus Wipperfürth kommt es ab 1.
Juli 2021 zu Änderungen bei den
Öffnungszeiten. Der allgemeine
„hausärztliche“ Notdienst ist an
allen drei Standorten ab Juli täg-
lich bis 21 Uhrbis 21 Uhrbis 21 Uhrbis 21 Uhrbis 21 Uhr in den Praxisräu-
men erreichbar (bisher 22 Uhr).
Am Wochenende sowie mittwochs-
und freitagsnachmittags werden
die Öffnungszeiten ab Juli zudem
in einen „Früh-“ und „Spätdienst“
geteilt und damit an die Stoßzei-
ten der Inanspruchnahme des am-
bulanten Notdienstes angepasst.
Die Öffnungszeiten der Not-
dienstpraxen in Gummersbach,
Waldbröl und Wipperfürth lauten
ab 1. Juli 2021 wie folgt:
Montag, Dienstag, Donnerstag:
19 bis 21 Uhr
(bisher bis 22 Uhr)
Mittwoch, Freitag: 15 bis 17 Uhr
und von 19 bis 21 Uhr
(bisher 15 bis 22 Uhr)
Samstag, Sonntag, Feiertage:
10 bis 14 Uhr und 17 bis 21 Uhr
(bisher 10 bis 22 Uhr)
Ärztliche Hausbesuche überÄrztliche Hausbesuche überÄrztliche Hausbesuche überÄrztliche Hausbesuche überÄrztliche Hausbesuche über
116 117116 117116 117116 117116 117

Für die ambulante Versorgung
nicht mobiler bzw. bettlägeriger
Patienten in Oberberg steht der
ärztliche Hausbesuchsdienst zur
Verfügung. Die Hausbesuche wer-
den von der Arztrufzentrale NRW
koordiniert, diese ist an allen
Wochentagen rund um die Uhr
unter der kostenlosen Rufnum-
mer 116 117 erreichbar.
KinderKinderKinderKinderKinder-Notdienst-Notdienst-Notdienst-Notdienst-Notdienst
in Gummersbachin Gummersbachin Gummersbachin Gummersbachin Gummersbach
Keine Änderungen wird es bei den
Öffnungszeiten des kinder- und
jungendärztlichen Notdienstes
geben - dieser ist am Kreiskran-
kenhaus Gummersbach unterge-
bracht und weiterhin mittwochs
und freitags von 16 bis 20 Uhr und
an Wochenenden von 9 bis 13 Uhr
und 16 bis 20 Uhr erreichbar.
Auch der ambulante augenärztli-
che Notdienst wird wie gewohnt
am Montag, Dienstag und Don-
nerstag von 19 bis 21 Uhr, Mitt-
woch und Freitag von 13 bis 21 Uhr,
am Wochenende und an Feierta-
gen von 8 bis 21 Uhr angeboten.
Welcher Augenarzt Notdienst hat,
erfahren Patienten ebenfalls un-
ter der 116 117.
Weitere Informationen zum am-
bulanten Notdienst in Nordrhein
gibt es unter
www.kvno.de/notdienst.
Die Kassenärztliche Die Kassenärztliche Die Kassenärztliche Die Kassenärztliche Die Kassenärztliche VVVVVereinigungereinigungereinigungereinigungereinigung
NordrheinNordrheinNordrheinNordrheinNordrhein
Die Kassenärztliche Vereinigung
(KV) Nordrhein stellt die ambu-
lante medizinische Versorgung für
fast zehn Millionen Menschen im
Rheinland sicher. Zu ihren Mit-
gliedern zählen fast 19.500 Ver-
tragsärzte, Psychotherapeuten
und Ermächtigte. Für die Mitglie-
der trifft die KV Nordrhein unter
anderem Vereinbarungen mit den
Krankenkassen, die die Grundla-
ge für die Behandlung der Patien-
ten, die Honorierung der Ärzte und
die Qualitätssicherung bilden. Zu

den weiteren Aufgaben zählen das
Abrechnen der ärztlichen Leistun-
gen und die Verteilung des Hono-
rars an die Ärzte. Darüber hinaus
setzt sich die KV Nordrhein als
Interessenvertreter ihrer Mitglie-
der ein, die sie in allen Fragen
von der Abrechnung bis zur Zulas-
sung berät.
Allgemeinärztlicher Fahrdienst -Allgemeinärztlicher Fahrdienst -Allgemeinärztlicher Fahrdienst -Allgemeinärztlicher Fahrdienst -Allgemeinärztlicher Fahrdienst -
für nicht transportfähige Patient-für nicht transportfähige Patient-für nicht transportfähige Patient-für nicht transportfähige Patient-für nicht transportfähige Patient-
innen u. Patienteninnen u. Patienteninnen u. Patienteninnen u. Patienteninnen u. Patienten, erreichbar über
die 116117.
Montag, Dienstag und Donnerstag

von 19 bis 8 Uhr; Mittwoch und
Freitag von 13 bis 8 Uhr; Sams-
tag, Sonntag, gesetzliche Feier-
tage, am 24.12., und 31.12.
Augenärztlicher Notdienst -Augenärztlicher Notdienst -Augenärztlicher Notdienst -Augenärztlicher Notdienst -Augenärztlicher Notdienst -
erreichbar über die 116117:erreichbar über die 116117:erreichbar über die 116117:erreichbar über die 116117:erreichbar über die 116117:
Montag, Dienstag und
Donnerstag von 19 bis 8 Uhr
Mittwoch und Freitag
von 13 bis 8 Uhr
Samstag, Sonntag, gesetzliche
Feiertage,
am 24.12., 31.12. und am
Rosenmontag von 8 bis 8 Uhr.
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Die nächste Die nächste Die nächste Die nächste Die nächste Ausgabe erAusgabe erAusgabe erAusgabe erAusgabe erscheint am:scheint am:scheint am:scheint am:scheint am:
Donnerstag, 15. Januar 2026Donnerstag, 15. Januar 2026Donnerstag, 15. Januar 2026Donnerstag, 15. Januar 2026Donnerstag, 15. Januar 2026

Annahmeschluss ist am:Annahmeschluss ist am:Annahmeschluss ist am:Annahmeschluss ist am:Annahmeschluss ist am:
08.01.2026 um 10 Uhr08.01.2026 um 10 Uhr08.01.2026 um 10 Uhr08.01.2026 um 10 Uhr08.01.2026 um 10 Uhr

GesucheGesucheGesucheGesucheGesuche
KaufgesuchKaufgesuchKaufgesuchKaufgesuchKaufgesuch

Frau Stefan kauft:Frau Stefan kauft:Frau Stefan kauft:Frau Stefan kauft:Frau Stefan kauft:
Pelze, Lederjacken, Schreib-, Nähma-
schinen, Abendgarderobe, Porzellan,
Zinn, Krüge, Trachten, Taschen, Uh-
ren, Münzen, Schmuck, Zahngold,
Silberbesteck, Bilder, Ölgemälde, Bern-
stein, Hirschgeweihe, seriöse Kaufab-
wicklung. Tel.: 0177/4278838, Mo-So,
9-20 Uhr.

Haus / GartenHaus / GartenHaus / GartenHaus / GartenHaus / Garten
Unterstützung im HaushaltUnterstützung im HaushaltUnterstützung im HaushaltUnterstützung im HaushaltUnterstützung im Haushalt
gesuchtgesuchtgesuchtgesuchtgesucht

Junge Familie aus Overath
(Großhurdener Berg) sucht Unterstüt-
zung im Haushalt - Reinigungsarbeiten,
Wäsche, Einkaufen, etc.
Tel.: 015140748457
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Danke
AggerEnergie wünscht Ihnen und Ihren Familien
besinnliche Weihnachten und ein gesundes neues Jahr.


